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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen 
Überblick über die Ge-
schicke unserer Stadt in-
formieren. Wer vertiefen-
de Informationen wünscht, 
kann auf umfangreiche In-
formationen im Internet 
zurückgreifen oder das 
persönliche Gespräch im 
Rathaus suchen.

Kurz vor der Kommunal-
wahl hat der Stadtrat noch 
einmal getagt und einige 
wichtige Entscheidungen 
getroffen. Die Satzung des 
Schulzweckverbandes Al-
denhoven-Linnich für die 
interkommunale Gesamt-
schule wurde einstimmig 
gebilligt, damit folgte der 
Stadtrat der Empfehlung, 
die die Schulausschüsse 
Aldenhoven und Linnich, 
die die Satzung in einer 
gemeinsamen Sitzung vor-
beraten hatten, entspre-
chend gefasst hatte. Die 
Richtlinien zur Förderung 
von Sport-, Kultur- und 
Heimatvereinen wurden 
mit großer Mehrheit geän-
dert. Der Jahresabschluss 
2012 wurde einstimmig 
zur weiteren Beratung in 

den Rechnungsprüfungs-
ausschuss verwiesen. Ein-
stimmig wurden ebenfalls 
die Mittel zur Sanierung 
des gesamten Abwasser-
systems der städtischen 
Schulen bereitgestellt. Die 
Stadt erhält zu dieser 
Maßnahme 195.000 Euro 
aus Fördermitteln des 
Landes NRW. Der Lärm-
aktionsplan Stufe 2 wurde 
auf Empfehlung des Bau- 
und Umweltausschusses 
einstimmig beschlossen. 

Ein 7. Änderungsplan zum 
Bebauungsplan Linnich 
Nr. 2 „Ewartsweg“ wurde 
einstimmig auf den Weg 
gebracht. Für die Ort-
schaft Ederen ist die Er-
gänzungssatzung Nr. 5 ein-
stimmig beschlossen 
worden. Im Hinblick auf 
die neuen Sachverhalte in 
der Struktur des Linnicher 
Einzelhandels wiederhol-
te der Stadtrat einstimmig 
die Beschlüsse zur 22. Än-
derung des Flächennut-

zungsplanes „Erkelenzer 
Straße“ und zur Aufstel-
lung des entsprechenden 
Bebauungsplanes Nr. 35. 
Im nichtöffentlichen Teil 
wurde einstimmig die 
Grundfläche zur Erweite-
rung der Kindertagesstät-
te „Bachpiraten“ der Le-
benshilfe verkauft.

Nach der Kommunalwahl 
hat sich am 12. Juni der 
neue Stadtrat konstituiert. 
Zahlreiche neue Damen 

und Herren konnten von 
mir begrüßt und verpflich-
tet werden. Die Sitzvertei-
lung hat sich durch das 
Wahlergebnis leicht ver-
ändert: CDU 12 Sitze (- 1), 
SPD 9 Sitze (unverän-
dert), UWG/PKL 6 Sitze 
(unverändert), Bündnis 
90/Grüne 3 Sitze (+ 1) und 
Piraten 1 (+ 1).
Im weiteren Verlauf der 
Sitzung wurde die Zahl 
der ehrenamtlichen Ver-
treter des Bürgermeisters 
mit deutlicher Mehrheit 
auf drei festgelegt. Ge-
wählt wurden in dieser 
Reihenfolge: Herr Wil-
fried Sauer, Frau Marion 
Schunck-Zenker und Herr 
Mark Dremel. Anschlie-
ßend wurden die Gewähl-
ten in ihr Amt eingeführt 
und verpflichtet. Zu Orts-
vorstehern wurden Man-
fred Neukirchen (Boslar), 
Norbert Reitinger (Ede-
ren), Wilhelm Jumpertz 
(Floßdorf), Mark Dremel 
(Gereonsweiler), Heinrich 
Kieven (Gevenich), Hel-
mut Foit (Glimbach), 
Heinz-Josef Schiffer (Hot-
torf), Heinrich Matzerath 
(Kofferen), Thomas Ven-
rath (Körrenzig), Alfons 
Batsch (Linnich), Jürgen 
Schütz (Rurdorf), Anja 
Tangerding (Tetz) und 
Günter Schmitz (Welz) 
gewählt. Einstimmig wur-
de die 8. Änderung der 
Hauptsatzung und die Zu-
ständigkeitsordnung für 
die Ausschüsse des Rates 
der Stadt Linnich be-
schlossen. Damit wurden 
auch die Zahl der Aus-
schüsse und die Zahl von 
deren Mitgliedern festge-
legt. Für die Ausschussmit-
glieder sollen Vertreter ge-
wählt werden. Der 
Wahlprüfungsausschuss 
soll 11 Mitglieder haben, 
der Wahlausschuss 10 Bei-
sitzer. Einstimmig wurden 
die Ausschussmitglieder 
für den jeweiligen Aus-
schuss bestimmt und die 
Vorsitzenden und ihre 
Stellvertreter gewählt. 
Nach geheimer Wahl 
durch den Stadtrat setzt 
sich der Generationenbei-

rat der Stadt Linnich fol-
gendermaßen zusammen: 
Fabian Hermann-Josef 
Fuchs (für die 14-25 jähri-
ge Altersgruppe), Anja 
Gertrud Bräkelmann, 
Rene Dirk Eck, Heinz 
Herbert Pütz, Ute Schick, 
Ursula Schulze und Gab-
riela Steppan (für die 26-
60 jährige Altersgruppe), 
Franz Erwin Averesch, 
Marlies Bange und Elisa-
beth Maaßen (für die ab 
60 jährige Altersgruppe). 
Im nichtöffentlichen Teil 
befasste sich der Stadtrat 
mit der Zukunft der Ru-
rauenhalle in Tetz. Die 
Verwaltung wird Gesprä-
che zur weiteren Vorge-
hensweise führen.

Liebe Mitbürgerinnen, lie-
be Mitbürger, ich wünsche 
Ihnen von Herzen eine er-
holsame Urlaubszeit, allen 
Schülerinnen und Schü-
lern schöne Ferien. Auch 
in den kommenden Wo-
chen hat der Linnicher 
Kultursommer viel zu bie-
ten, nutzen Sie gerne das 
Angebot. Das städtische 
Hallenbad RUBA ist vom 
7. bis zum 20. Juli für 
Grundreinigungsarbeiten 
geschlossen, ab dem 21. 
Juli steht es mit seinen Be-
cken und der Außenanla-
ge wieder für sportliche 
Betätigung, Spiel und 
Spaß im Wasser und Erho-
lung auf der Sonnenteras-
se zur Verfügung.
 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Inkrafttreten der 5. Ergän-
zungssatzung gem. § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB zur 
Satzung über die im Zu-
sammenhang bebauten 
Ortsteile der Ortschaft 
Ederen

Der Rat der Stadt Linnich 
hat in der Sitzung vom 
22.05.2014 die 5. Ergän-
zungssatzung gem. § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB zur 
Satzung über die im Zu-
sammenhang bebauten 
Ortsteile der Ortschaft 
Ederen beschlossen. Der 
Beschluss des Rates der 
Stadt Linnich wird hiermit 
öffentlich bekannt ge-
macht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt die 
Satzung gemäß § 7 Abs. 4 
und Abs. 7 der Gemeinde-
ordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in Verbindung mit 
§ 16 Abs. 1 und Abs. 3 der 
Hauptsatzung der Stadt 
Linnich in Kraft.

Der Geltungsbereich der 
5. Ergänzungssatzung ist 
in der nachstehenden 
Skizze dargestellt:

Die Ergänzungssatzung 
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Bekanntmachung der Stadt Linnich
Vorhabenbezogener Be-
bauungsplan Körrenzig 
Nr. 10 „Seniorenwohnun-
gen am Wiemersberg“ Öf-
fentliche Auslegung der 
Planunterlagen gem. 3 
Abs. 2 BauGB 

Bekanntmachung
Nach Feststellung des 

Ergebnisses der Kom-
munalwahl vom 25. Mai 
2014 durch den Wahlaus-
schuss hat der über die 
Reserveliste der FDP in 
den Rat der Stadt Linnich 
gewählte Bewerber Dr. 
Klaus Selter gemäß § 37 
des Kommunalwahlgeset-
zes (KWahlG) auf sein 

Mandat als Mitglied des 
Rates der Stadt Linnich 
verzichtet.

Gemäß § 45 Abs. 2 des 
Kommunalwahlgesetzes 
stelle ich fest, dass nach 
der Reserveliste der FDP 
Herr Schunn, Patrick, Im 
Krähwinkel 19, Politikwis-

senschaftler, 52441 Lin-
nich, als Nachfolger für 
Herrn Dr. Klaus Selter in 
den Rat der Stadt Linnich 
nachrückt.

Gegen die Gültigkeit die-
ser Feststellung können 
gemäß § 39 Abs. 1 des 
Kommunalwahlgesetzes 
Nordrhein-Westfalen

- jeder Wahlberechtigte 
des Wahlgebiets,
- die für das Wahlgebiet 
zuständige Leitung sol-
cher Parteien und Wähler-
gruppen, die an der Wahl 
teilgenommen haben,
- sowie die Aufsichtsbe-
hörde

binnen eines Monats nach 

Bekanntgabe dieser Fest-
stellung Einspruch erhe-
ben, wenn sie eine Ent-
scheidung über die 
Gültigkeit der Wahl ge-
mäß § 40 Abs. 1 Buchsta-
ben a bis c für erforderlich 
halten. 
Der Einspruch ist bei dem 
Wahlleiter schriftlich ein-
zureichen oder mündlich 

zur Niederschrift zu erklä-
ren.

Linnich, den 02.06.2014

Stadt Linnich
Der Wahlleiter

Witkopp

Wilfried Sauer, Marion Schunck-Zenker und Mark Dremel wurden zu ehrenamtlichen Vertretern 
des Bürgermeisters gewählt.

Die neu gewählten Ratsmitglieder.
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Grußwort

rat der Stadt Linnich fol-
gendermaßen zusammen: 
Fabian Hermann-Josef 
Fuchs (für die 14-25 jähri-
ge Altersgruppe), Anja 
Gertrud Bräkelmann, 
Rene Dirk Eck, Heinz 
Herbert Pütz, Ute Schick, 
Ursula Schulze und Gab-
riela Steppan (für die 26-
60 jährige Altersgruppe), 
Franz Erwin Averesch, 
Marlies Bange und Elisa-
beth Maaßen (für die ab 
60 jährige Altersgruppe). 
Im nichtöffentlichen Teil 
befasste sich der Stadtrat 
mit der Zukunft der Ru-
rauenhalle in Tetz. Die 
Verwaltung wird Gesprä-
che zur weiteren Vorge-
hensweise führen.

Liebe Mitbürgerinnen, lie-
be Mitbürger, ich wünsche 
Ihnen von Herzen eine er-
holsame Urlaubszeit, allen 
Schülerinnen und Schü-
lern schöne Ferien. Auch 
in den kommenden Wo-
chen hat der Linnicher 
Kultursommer viel zu bie-
ten, nutzen Sie gerne das 
Angebot. Das städtische 
Hallenbad RUBA ist vom 
7. bis zum 20. Juli für 
Grundreinigungsarbeiten 
geschlossen, ab dem 21. 
Juli steht es mit seinen Be-
cken und der Außenanla-
ge wieder für sportliche 
Betätigung, Spiel und 
Spaß im Wasser und Erho-
lung auf der Sonnenteras-
se zur Verfügung.
 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Bekanntmachung der Stadt Linnich
Inkrafttreten der 5. Ergän-
zungssatzung gem. § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB zur 
Satzung über die im Zu-
sammenhang bebauten 
Ortsteile der Ortschaft 
Ederen

Der Rat der Stadt Linnich 
hat in der Sitzung vom 
22.05.2014 die 5. Ergän-
zungssatzung gem. § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB zur 
Satzung über die im Zu-
sammenhang bebauten 
Ortsteile der Ortschaft 
Ederen beschlossen. Der 
Beschluss des Rates der 
Stadt Linnich wird hiermit 
öffentlich bekannt ge-
macht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt die 
Satzung gemäß § 7 Abs. 4 
und Abs. 7 der Gemeinde-
ordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in Verbindung mit 
§ 16 Abs. 1 und Abs. 3 der 
Hauptsatzung der Stadt 
Linnich in Kraft.

Der Geltungsbereich der 
5. Ergänzungssatzung ist 
in der nachstehenden 
Skizze dargestellt:

Die Ergänzungssatzung 

nebst Begründung liegt ab 
sofort zu jedermanns Ein-
sicht bei der Stadtverwal-
tung Linnich, Rathaus, 
Rurdorfer Str. 64, Zimmer 
204 (Dachgeschoss), öf-
fentlich aus und kann dort 
während folgender Zeiten 
eingesehen werden:

Montags bis freitags 
von 08:00 – 12:00 Uhr und 
zusätzlich 
donnerstags   
von 14:00 – 17:30 Uhr.  

Hinweise:

Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 
Baugesetzbuch (BauGB) 
in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I. S. 
2414) kann der Entschädi-
gungsberechtigte Entschä-
digung verlangen, wenn 
die in den §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetre-
ten sind. Er kann gemäß § 
44 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
die Fälligkeit des Anspru-
ches dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistungen 
der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen bean-
tragt.

Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB 
erlischt ein Entschädi-
gungsanspruch, wenn 
nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem 
die in den §§ 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt 
wird.

Gemäß § 215 BauGB 
„Frist für die Geltendma-
chung der Verletzung von 
Vorschriften“ werden un-
beachtlich

1. eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 
Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungspla-
nes und

3. nach § 214 Abs. 3 
Satz 2 BauGB beachtliche 

Mängel des Abwägungs-
vorganges,

wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennut-
zungsplanes oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung 
begründenden Sachver-
haltes geltend gemacht 
worden sind.

Auf Grundlage der Ge-
meindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfa-
len kann eine Verletzung 
von Verfahrens- und 
Formvorschriften dieses 
Gesetzes gegen Satzungen 
(Bebauungsplan), sonstige 
ortsrechtliche Bestim-
mungen und Flächennut-
zungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschrie-
bene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die 
sonstige ortsrechtliche Be-

stimmung oder der Flä-
chennutzungsplan sind 
nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht 
worden,

c) der Bürgermeis-
ter hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder 
Verfahrensmangel ist ge-
genüber der Gemeinde 

vorher gerügt und dabei 
die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Linnich, den 23. Mai 2014

In Vertretung:

Gez.: Corsten
Beigeordneter
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Bekanntmachung der Stadt Linnich
Vorhabenbezogener Be-
bauungsplan Körrenzig 
Nr. 10 „Seniorenwohnun-
gen am Wiemersberg“ Öf-
fentliche Auslegung der 
Planunterlagen gem. 3 
Abs. 2 BauGB 

Der Rat der Stadt Linnich 
hat in seiner Sitzung am 
19.09.2013 beschlossen, 
den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Körrenzig 
Nr. 10 „Seniorenwohnun-
gen am Wiemersberg“ mit 
Begründung für die Dauer 

eines Monats gem. § 3 Abs. 
2 des Baugesetzbuches 
(BauGB) öffentlich auszu-
legen sowie gem. § 4 Abs. 2 
BauGB die Stellungnah-
men der Behörden und 
der sonstigen Träger Öf-
fentlicher Belange einzu-
holen. Der räumliche Gel-
tungsbereich des 
Bebauungsplanes ist aus 
der folgenden Übersichts-
karte ersichtlich. 

Darstellung der allgemei-
nen Ziele und Zwecke der 
Planung:

Mit dem Bauleitverfahren 
sollen die planerischen 
Voraussetzungen geschaf-
fen werden für einen Ab-
bruch der im zu überpla-
nenden Bereich 
vorhandenen Bebauung 

und zum Neubau in Form 
einer eine eingeschossigen 
Bebauung mit seniorenge-
recht ausgestatteten 
Wohneinheiten in Form 
einer Wohnanlage. 
Die eingeschossige Bau-
weise lässt das Gebiet auf-
gelockert wirken und er-
gibt einen optisch 
ansprechenderen Über-
gang zwischen der beste-
henden Altbebauung der 
Ortslage Körrenzig und 
dem sich derzeit in der Er-
schließung befindlichen 
Neubaugebiet „Wiemers-
berg“ als dies bei der vor-
handenen zweigeschossi-
gen Bebauung der Fall ist. 
Das Bauvorhaben fügt 
sich sowohl in die offene 
Bauweise des Neubauge-
bietes ein als auch in den 
dicht bebauten Altbestand 

der Ortslage und über-
schreitet nicht die Bebau-
ungstiefe, da auf der 
Kutschstrasse die Wohn-
häuser 37-41 an einen Weg 
in zweiter Reihe stehen.
In der Ortschaft Körrenzig 
gibt es derzeit kein spezi-
elles Angebot für Senio-
ren. Eine Wohnanlage in 
der geplanten Form mit 
seniorengerechten einge-
schossigen Häusern und 
einer kleinen eigenen Au-
ßenanlage sowie einer ge-
meinsamen Grünfläche 
soll nach dem Willen des 
Vorhabenträgers zu-
kunftsorientiert sein. Die 
Einrichtung soll für die 
künftigen Bewohner den 
Vorteil bieten, in ihrer bis-
herigen Sozialstruktur 
und ihrer gewohnten Um-
gebung zu leben. Die Pfle-

ge- und Versorgungsdiens-
te sind über caritative 
Einrichtungen sicherge-
stellt.
Die Baukosten einer sol-
chen Anlage sind ver-
gleichsweise höher als bei 
einem Geschosswoh-
nungsbau und bedürfen 
einer größeren Grund-
stücksfläche. Die Umset-
zung einer solchen Anlage 
ist für den Vorhabenträger 
nach eigener Aussage nur 
wirtschaftlich umsetzbar, 
wenn das gesamte Grund-
stück auch im hinteren 
Bereich bebaut werden 
darf, um eine ausreichen-
de Anzahl an Wohneinhei-
ten zu schaffen. Dabei soll 
aber keineswegs der Ein-
druck entstehen, das 
Grundstück komplett aus-
zunutzen. 

Bekanntmachung
zur Niederschrift zu erklä-
ren.

Linnich, den 02.06.2014

Stadt Linnich
Der Wahlleiter

Witkopp

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Bekanntmachung der Stadt Linnich
Vielmehr ist es Ziel eine 
attraktive, zurückhaltende 
Wohnanlage für Senioren 
zu schaffen und die städte-
bauliche Situation an die-
ser Stelle zu verbessern.
Der Entwurf eines Um-
weltberichtes gem. § 2 
Abs. 4 BauGB wurde er-
stellt. Insgesamt liegen fol-
gende detaillierten um-
weltbezogenen 
Informationen (Gutach-
ten) einschließlich einer 
Bilanzierung des ökologi-
schen Flächenausgleiches 
bis jetzt vor:

1. Artenschutzvorprüfung 
zum Bebauungsplan Kör-
renzig Nr. 10

Landschaftsarchitektur-
büro Reepel
Schweringstraße 1
52349 Düren
Mai 2014

2. Landschaftspflegeri-
scher Fachbeitrag zum Be-
bauungsplan Körrenzig 
Nr. 10

Landschaftsarchitektur-
büro Reepel
Schweringstraße 1
52349 Düren
Mai 2014

3. Umweltbericht zum Be-
bauungsplan Körrenzig 
Nr. 10

Landschaftsarchitektur-
büro Reepel
Schweringstraße 1
52349 Düren
Mai 2014

Im Rahmen der Unterla-
gen nach Nr. 1 – 3 liegen 
für folgende Schutzgüter 
umweltrelevante Informa-
tionen vor, bzw. werden im 
weiteren Verfahren ermit-
telt:

- Schutzgut Tiere: 
Vorprüfung Artenspekt-
rum und Wirkfaktoren; 
Vertiefende Prüfung der 
Verbotstatbestände; Ar-
tenschutzprotokolle ein-

zelner Arten.

- Schutzgut Land-
schaft: Bestandserfassung 
und Beschreibung der 
Maßnahmen; Ökologische 
Bewertung mit

- Auswirkungen 
der Planung auf Natur und 
Landschaft/Konflikte,
- Systematik der 
ökologischen Bilanzie-
rung,
- Auflistung der 
vorhandenen Biotopfor-
men,
- Ökologische Bi-
lanzen,
- Darstellung von 
Art, Umfang und zeitli-
chem Ablauf des Eingriffs,
- Darstellung von 
Art, Umfang und zeitli-
chem Ablauf der Maßnah-
men zum Ausgleich und 
zum Ersatz der Eingriffs-
folgen;

Ausgleichforderung mit 
Vorbeugemaßnahmen 
und externer Kompensati-

onsmaßnahme.

- Schutzgüter 
Pflanzen, Boden, Wasser, 
Luft, Klima, Landschaft u. 
biologische Vielfalt, 
Mensch und Kulturgüter: 
Bestandsaufnahme; Ein-
griff-Checkliste der ge-
prüften Umweltschutzgü-
ter ; Gesamtbewertung 
des Vorhabens aus Sicht 
des Natur- und Umwelt-
schutzes; Geplante Maß-
nahmen zur Vermeidung; 
Prognose über die Ent-
wicklung des Umweltzu-
standes; Geplante Maß-
nahmen zur Vermeidung, 
Verringerung und zum 
Ausgleich der nachteiligen 
Auswirkungen;

Über weitere Einzelheiten 
der allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung und 
ihre voraussichtlichen 
Auswirkungen kann in der 
Zeit 

vom 20. Juni 2014 bis zum 
21. Juli 2014 einschl.

bei der Stadtverwaltung 
Linnich, Rathaus, Rurdor-
fer Straße 64, Zimmer 204 
(2.Obergeschoss), wäh-
rend der Besuchszeiten

montags bis freitags von 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
donnerstags von 14.00 
Uhr bis 17.30 Uhr

Auskunft gegeben wer-
den. Andere Besuchszei-
ten können auch telefo-
nisch vereinbart werden 
(Tel.-Nr. 02462/9908600 
und 9908318). Während 
dieser Zeit wird Gelegen-
heit zur Äußerung und Er-
örterung gegeben.

Das Rathaus Linnich ist 
nur teilweise behinderten-
gerecht ausgebaut. Auch 
hier wird angeboten, unter 
den angegebenen Telefon-
nummern einen Besuchs-
termin zu vereinbaren.

Linnich, den 06. Juni 2014

Stadt Linnich
Der Bürgermeister

Gez.: Witkopp

Gemäß Ortsrecht der 
Stadt erfolgt die rechts-
wirksame Bekanntma-
chung von Bauleitverfah-
ren durch Aushang an der 
Informationstafel vor dem 
Haupteingang zum Rat-
haus, Rurdorfer Straße 64.  
Auf der Internet-Seite der 
Stadt Linnich wird gleich-
zeitig auf die Bekanntma-
chung hingewiesen. Die 
Veröffentlichung im LIN-
FO ist dagegen nur nach-
richtlicher Natur. Insoweit 
können sich Konstellatio-
nen ergeben, in denen Be-
teiligungsfristen bei Er-
scheinungsdatum des 
LINFO bereits laufen 
oder abgelaufen sind. Dies 
geschieht nicht mit Vor-
satz oder aus Fahrlässig-
keit, sondern ist den re-
daktionellen 
Gegebenheiten geschul-
det.

Fortsetzung von Seite 3

Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt
Information: Henny Selter 
02462 / 4361
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr Rheinische Förder-
schule, Bendenweg
Information: Henny Selter 
02462/ 4361

dienstags
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr Rheini-
sche Föderschule, Benden-
weg, in den Schulferien 
Ersatzort: Hallenbad Titz
Information: Henny Selter 
02462 / 4361
Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400
Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf, Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr, Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585

mittwochs
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 
Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19.00 – 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad
Infos: Josef Bocks, Tel. 

EWV-Energieberatung 
kommt ins Bürgerbüro 
Linnich

Am Donnerstag, 18. Sep-
tember 2014, ist die EWV 
erneut mit ihren Beratern 
in Linnich. Die Energiebe-
ratung findet im Bürger-
büro statt. Von 14 Uhr bis 
17 Uhr werden dort wie-
der alle Fragen rund um 
Erdgas und Strom, Ener-

Alles rund um Erdgas und Energiesparen

Bekanntmachung der Stadt Linnich
7. Änderung des Bebau-
ungsplanes Linnich Nr. 2 
„Ewartsweg“
a) Aufstellungsbe-
schluss
b) Beteiligung der 
Öffentlichkeit sowie der 
Behörden und sonstigen 
Träger Öffentlicher Belan-
ge im beschleunigten Ver-
fahren gem. § 13a BauGB 
in Verbindung mit den §§ 3 
Abs. 1 u. 4 Abs.1 BauGB

Der Rat der Stadt Linnich 
hat in seiner Sitzung am 
22.05.2014 beschlossen, 
eine 7. Änderung für den 
Bebauungsplan Linnich 
Nr. 2 „Ewartsweg“ aufzu-
stellen und hierzu die Be-
teiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und 
sonstigen Träger Öffentli-
cher Belange im beschleu-
nigten Verfahren gem. § 
13a BauGB in Verbindung 
mit den §§ 3 Abs. 1 und 4 
Abs. 1 BauGB vorzuneh-
men. Weiter hat der Rat 
der Stadt Linnich am 
22.05.2014 durch Beschluss 
den Umfang des räumli-
chen Geltungsbereiches 
bestimmt, der aus der fol-
genden Übersichtskarte er-
sichtlich ist. 

Darstellung der allgemei-
nen Ziele und Zwecke der 
Planung:

Mit dem Bauleitverfahren 
sollen die planerischen Vo-
raussetzungen geschaffen 
werden für die Bebauung 

mit einem 3-geschossigen 
Gebäude für 6 Behinder-
tenwohnungen, Tagespfle-
ge und 2 ambulanten 
Wohngruppen.
Das für die Bebauung vor-
gesehene Grundstück be-
findet sich im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplan 
Nr. 2 „Ewartsweg“, Stand 2. 
und 3. Änderung. Dieser 
Bebauungsplan sieht für 
das Grundstück eine Grün-
fläche mit Zweckbestim-
mung „Kinderspielplatz“ 
vor. 
Das Grundstück ist nicht 
bebaut und grenzt direkt 
an den Mühlengraben. Tat-
sächlich wird es derzeit als 
„Freiland“ zeitweise durch 
Schäfer bewirtschaftet. Die 
umliegende Bebauung ist 
als gewachsene Bebau-
ungsstruktur, hauptsäch-
lich durch Einzelhäuser zu 
charakterisieren. Angren-
zend an die gewachsene 
Bebauung befindet sich 
eine bereits gebaute Senio-
reneinrichtung. Südlich an 
das Grundstück schließt 
sich eine derzeit für eine 
weitere Baumaßnahme 
vorbereitete Freifläche an, 
auf der die durch die 6. Än-
derung planungsrechtlich 
entwickelte Seniorenwohn-
anlage errichtet werden 
soll. Aufgrund der derzeiti-
gen rechtskräftigen Fest-
setzungen des Bebauungs-
planes für das betreffende 
Grundstück ist eine Ände-
rung des Bebauungsplanes 
erforderlich, um hier die 

geplante Wohnanlage zu 
realisieren. 
Die 7. Änderung des Be-
bauungsplanes Linnich Nr. 
2 „Ewartsweg“ soll im be-
schleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB aufge-
stellt werden ohne Durch-
führung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB.
Über weitere Einzelheiten 
der allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung und 
ihre voraussichtlichen Aus-
wirkungen kann in der Zeit 

vom 03. Juni 2014 bis zum 
07. Juli 2014 einschl.
bei der Stadtverwaltung 

Linnich, Rathaus, Rurdor-
fer Straße 64, Zimmer 204 
(2.Obergeschoss), während 
der Besuchszeiten
montags bis freitags von 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
donnerstags von 14.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr
Auskunft gegeben werden. 
Andere Besuchszeiten 
können auch telefonisch 
vereinbart werden (Tel.-Nr. 
02462/9908600 und 
9908318). Während dieser 
Zeit wird Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung 
gegeben.
Das Rathaus Linnich ist 
nur teilweise behinderten-

gerecht ausgebaut. Auch 
hier wird angeboten, unter 
den angegebenen Telefon-
nummern einen Besuchs-
termin zu vereinbaren.

Linnich, den 23.Mai 2014

Stadt Linnich
Der Bürgermeister

Gez.: Witkopp

Gemäß Ortsrecht der Stadt 
erfolgt die rechtswirksame 
Bekanntmachung von Bau-
leitverfahren durch Aus-
hang an der Informations-
tafel vor dem Haupteingang 

zum Rathaus, Rurdorfer 
Straße 64.  Auf der Inter-
net-Seite der Stadt Linnich 
wird gleichzeitig auf die 
Bekanntmachung hinge-
wiesen. Die Veröffentli-
chung im LINFO ist dage-
gen nur nachrichtlicher 
Natur. Insoweit können 
sich Konstellationen erge-
ben, in denen Beteiligungs-
fristen bei Erscheinungs-
datum des LINFO bereits 
laufen oder abgelaufen 
sind. Dies geschieht nicht 
mit Vorsatz oder aus Fahr-
lässigkeit, sondern ist den 
redaktionellen Gegeben-
heiten geschuldet.
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Bekanntmachung der Stadt Linnich
Stadt Linnich
Der Bürgermeister

Gez.: Witkopp

Gemäß Ortsrecht der 
Stadt erfolgt die rechts-
wirksame Bekanntma-
chung von Bauleitverfah-
ren durch Aushang an der 
Informationstafel vor dem 
Haupteingang zum Rat-
haus, Rurdorfer Straße 64.  
Auf der Internet-Seite der 
Stadt Linnich wird gleich-
zeitig auf die Bekanntma-
chung hingewiesen. Die 
Veröffentlichung im LIN-
FO ist dagegen nur nach-
richtlicher Natur. Insoweit 
können sich Konstellatio-
nen ergeben, in denen Be-
teiligungsfristen bei Er-
scheinungsdatum des 
LINFO bereits laufen 
oder abgelaufen sind. Dies 
geschieht nicht mit Vor-
satz oder aus Fahrlässig-
keit, sondern ist den re-
daktionellen 
Gegebenheiten geschul-
det.
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Veranstaltungen in der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

montags
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt
Information: Henny Selter 
02462 / 4361
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr Rheinische Förder-
schule, Bendenweg
Information: Henny Selter 
02462/ 4361

dienstags
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr Rheini-
sche Föderschule, Benden-
weg, in den Schulferien 
Ersatzort: Hallenbad Titz
Information: Henny Selter 
02462 / 4361
Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400
Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf, Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr, Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585

mittwochs
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 
Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19.00 – 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad
Infos: Josef Bocks, Tel. 

02462/6186

Freitags
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren, Tel. 
02421 – 489 211, selbsthil-
fe-dueren@paritaet-nrw.
org

Weitere  
Veranstaltungen

Juni
Fr.-Mo. 27.-30.06.2014  
Schützenfest der St. Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Körrenzig in Ver-
bindung mit dem 
Dekanatsschützenfest des 
Dekanats-Schützenver-
bandes Linnich

Juli
bis 31.07.2014  
Kunstwerke von Agnes 
Hasse „Sag mir was du 
siehst“, Seniorenwohnanla-
ge Am Mühlenteich, 
Schwarzer Weg
Die.-Sa., 01.07.-30.08.2014  
Schaufenstergalerie
Freitag, 04.07.2014 
19.30 Uhr Orgel-
konzert mit Prof. Dong-Ill 
Shin, ev. Kirche, Alter-
markt
Sa.-So., 05.-06.07.2014 
14-18 Uhr Ausstel-
lung „50 Jahre Pfarrkir-
che“ Welz
Sonntag, 13.07.2014 
15-18 Uhr Senio-
rentanzkaffee in der TP St. 
Gereon
Samstag, 12.07.2014 
18.00 Uhr Kulina-
rische Krimilesung mit 
Marlene Mommertz und 
Lore Hilger, Gewölbekel-
ler unter der Bücherei, 
Kirchplatz 16
Sa.-Die. 12.-15.07.2014  
Kirmes und Schützenfest, 
St. Marg. Schützen 
Kofferen

Freitag, 18.07.2014 
20.30 Uhr Mac 
Frayman, Singer / Song-
writer, McMüller´s Pub, 
Kofferen 
Samstag, 19.07.2014 
18.00 Uhr Eine 
Reise durch Äthiopien mit 
Kaffee-Zeremonie, Ge-
meindegarten der ev. Kir-
chengemeinde, Alter-
markt
Freitag, 25.07.2014 
19.30 Uhr „Zum 
300. Geburtstag von Carl 
Philipp Emmanuel Bach- 
Vater, Sohn und Pate“ 
Konzert mit Moderation 
mit dem Ensemble für 
Alte Musik „caterva musi-
ca“, Gelsenkirchen, Kultur 
in der Alten Kirche Kör-
renzig
Dienstag, 29.07.2014 
15.00 Uhr Wortma-
lereien, Lesung aus eige-
nem Erleben aufgeschrie-
ben und gelesen von 
Autoren der Zeitschrift 
ZwischenTöne, Deutsches 
Glasmalerei-Museum Lin-
nich
Do.-So., 31.07.-10.08.2014  
Sportwoche des Sportver-
eins Kofferen

august
Samstag, 02.08.2014 
17.00 Uhr Kunst-
schmaus Havanna, ein ku-
banischer Abend, Deut-
sches 
Glasmalerei-Museum
Freitag, 08.08.2014 
20.00 Uhr Som-
mernachtsspecial mit 
Bernhard Gerards und 
musikalischen Freunden, 
Aula der Realschule Lin-
nich, Bendenweg
Sonntag, 10.08.2014 
15-18 Uhr Senio-
rentanzkaffee in der TP St. 
Gereon
16.00 Uhr Licht 
Glas Dunkelheit, Eröff-
nung der Fotoausstellung 
von Nico Lindtstädt, Löf-
felstraße 3, Geschirrver-
mietung Herzogenrath
Freitag, 15.08.2014 

18.30 Uhr Festmes-
se mit Weihbischof em. 
Karl Reger zum 50-jähri-
gen Kirchenjubiläum Welz
Montag, 18.08.2014 
16-20 Uhr Blut-
spende des DRK Ortsver-
eins Linnich, Realschule 
Linnich
Freitag, 22.08.2014 
19.30 Uhr „Auf 
den Spuren des  Apostels 
Paulus“, Vortrag von Hans-
Otto von Danwitz, Düren, 
Kultur in der Alten Kirche 
Körrenzig
20.30 Uhr Graham 
Robins, Singer / Songwri-
ter, McMüller´s Pub, 
Kofferen
Samstag, 30.08.2014 
14.00 Uhr Linni-
cher Anekdötchen, Stadt-
führung mit Karl-Heinz 
Schillings, Treffpunkt 
Pfarrkiche St. Martinus 
Linnich
Sonntag, 31.08.2014  
Pfarrfest zum Jubiläum 
mit Spiel, Spaß und Unter-
haltung für Jung und Alt 
rund um die Kirche in 
Welz

19. Reibekuchenfest der 
Familie Heinrichs für den 
Verein Hand in Hand 
Dritte Welt e.V. am 13. 
September 2014 ab 16.00 
Uhr im evangelischen Ge-
meindegarten, Altermarkt

september
Donnerstag, 04.09.2014 
19.00 Uhr Falsche 
Bilder, Echtes Geld, Vor-
trag zum Fall Belccharci 
und dem Schaden für die 
Kunstgeschichte, Deut-
sches Glasmalerei-Muse-
um Linnich
Freitag, 05.09.2014 
19.30 Uhr „Wer`s 
hot Fligl…“ jiddische Lie-
der und Klezmermusik 
mit dem Shalomchor und 
dem Ensemble „Shpil, 
Klezmer, shpil!“, Mön-
chengladbach, Kultur in 
der Alten Kirche Körren-
zig

Mo - Fr  08:00 - 12:00 Uhr. Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen

Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi  09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr. Do  09:00 - 12:30 
Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr. Fr. 09.00 – 12.00 Uhr. Sa (ungerade 
Samstage) 09:30 - 11:30 Uhr.

Öffnungszeiten der Stadt Linnich

Öffnungszeiten des Hallenbades

Öffnungszeiten des 
städtischen Hallenba-

des Linnicher RUBA

Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs findet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während den Öffnungs-
zeiten finden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

Das Hallenbad ist in der 
Zeit vom 07.07.-20.07.2014 

wegen einer Grundreini-
gung geschlossen.

EWV-Energieberatung 
kommt ins Bürgerbüro 
Linnich

Am Donnerstag, 18. Sep-
tember 2014, ist die EWV 
erneut mit ihren Beratern 
in Linnich. Die Energiebe-
ratung findet im Bürger-
büro statt. Von 14 Uhr bis 
17 Uhr werden dort wie-
der alle Fragen rund um 
Erdgas und Strom, Ener-

giesparen, Preise und 
Hausanschlüsse beant-
wortet. Weitere Themen 
sind: EWV-Förderpro-
gramme, Elektro- und 
Erdgas-Mobilität, Info 
und Kontakte zu altbau-
plus, Verbraucherzentrale 
NRW sowie regio-energie-

gemeinschaft. Ziel der 
EWV ist es, ihren Kunden 
lange Wege zu ersparen 
und möglichst alle Anlie-
gen persönlich vor Ort zu 
regeln. 
Die nächsten Beratungs-
termine sind am: 18. De-
zember 2014.

Alles rund um Erdgas und Energiesparen

Mitteilungen aus der Verwaltung

Grabmale
Heinz-Gerd

En
dp

rei
s

un
d Lei

stu
ng

sti
mmen

!

Wiesenstr. 2 · 52441 Linnich-Körrenzig · 02462-7119

www.grabmale-jansen.de

Ausstellung ständig geöffnet! & Sohn
Meisterbetrieb

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister
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Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014
Wir danken allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für ihre Hilfe bei der Durchführung 
der Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014. Leider sind nicht alle Helferinnen und 
Helfer abgebildet, da sie abwechselnd ihren Dienst verrichtet haben.
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  


 

   
  

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

   


   


   


    
 

Massive Sturmschäden

Aufgrund der massiven 
Sturmschäden bittet 

die Stadt Linnich um Vor-
sicht beim Betreten öf-
fentlicher Flächen.
Wir bitten um Verständnis, 
dass auf Grund der zahl-
reichen Schäden bisher 
noch nicht alle Maßnah-
men zur Beseitigung  
durchgeführt werden 
konnten. 

Akute 
Lebensgefahr

So besteht vor allem in 
den besonders betroffe-
nen Ortschaften Floßdorf, 
Tetz und Boslar noch im-
mer Gefahr durch ausge-
brochene Äste, welche in 
den Bäumen hängen. Die-
se können jederzeit und 
ohne vorherige Anzeichen 
zu Boden stürzen.
Wegen akuter Lebensge-
fahr ist der Zutritt zurzeit 
noch zum alten Verkehrs-
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Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014
Wir danken allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für ihre Hilfe bei der Durchführung 
der Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014. Leider sind nicht alle Helferinnen und 
Helfer abgebildet, da sie abwechselnd ihren Dienst verrichtet haben.

  018.1 Briefwahllokal II

020.1 Briefwahllokal IV

  


 

   
  

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

   


   


   


    
 

     
 

    
 

     
 

      
 

     
 

   


    


   


     
 

    


    


    


    


    


   


    


    


      


   


Mitteilungen aus der Verwaltung

Massive Sturmschäden

Aufgrund der massiven 
Sturmschäden bittet 

die Stadt Linnich um Vor-
sicht beim Betreten öf-
fentlicher Flächen.
Wir bitten um Verständnis, 
dass auf Grund der zahl-
reichen Schäden bisher 
noch nicht alle Maßnah-
men zur Beseitigung  
durchgeführt werden 
konnten. 

Akute 
Lebensgefahr

So besteht vor allem in 
den besonders betroffe-
nen Ortschaften Floßdorf, 
Tetz und Boslar noch im-
mer Gefahr durch ausge-
brochene Äste, welche in 
den Bäumen hängen. Die-
se können jederzeit und 
ohne vorherige Anzeichen 
zu Boden stürzen.
Wegen akuter Lebensge-
fahr ist der Zutritt zurzeit 
noch zum alten Verkehrs-

garten in Tetz und dem 
Spielplatz in Boslar verbo-
ten.
Wenn Sie Holz von umge-
stürzten Bäumen auf städ-
tischen Flächen mitneh-
men möchten, ist dies 
möglich. Hierbei gehen 
wir davon aus, dass Sie 
nicht nur das gute Stamm-
holz wegnehmen, sondern 
der Stadt auch ein wenig 
entgegenkommen und 
entsprechendes Kronen-
holz auch entsorgen. Je-
doch bitten wir folgendes 
zu beachten:
• Die einschlägigen Vor-
schriften zur Unfallverhü-
tung sind zu beachten,
• Schneiden von Holz mit 
der Motorkettensäge ist 
nur den Personen gestat-
tet, welche im Besitz eines 
gültigen Kettensägen-
scheins sind und entspre-
chende Schutzkleidung 
tragen. 
• Auch bei umgestürzten 

Bäumen bestehen beim 
Schneiden, aufgrund der 
Spannungen im Holz, er-
hebliche Risiken. Daher 
dürfen diese Arbeiten nur 
von entsprechend geschul-
ten Personen durchgeführt 
werden.
• Arbeiten an stehendem 
Holz und insbesondere an 
sogenannten Hängern 
(Bäume welche nicht ganz 
umgestürzt sind und im 
Astwerk anderer Bäume 
hängengeblieben sind) 
sind absolut verboten.
Im Verkehrsgarten Tetz 
darf aufgrund der akuten 
Lebensgefahr kein Holz 
gesammelt / geschnitten 
werden.
Zu weiteren Informatio-
nen steht Ihnen gerne das 
Gebäude- und Immobili-
enmanagement der Stadt 
Linnich, Herr Bräkelmann 
unter der Rufnummer 
0262/9908-215 zur Verfü-
gung.

Vorsicht beim Betreten öffentlicher Flächen
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Neue Kurse im Linnicher RUBA

Nach dem Umbau des 
Linnicher RUBA wur-

de das moderne Bad zum 
Sport- und Fitnessbad. Ne-
ben Schwimmkursen für 
Kinder und Erwachsene, 
sowie Seepferdchen- Fol-
gekursen werden für die 
Öffentlichkeit verschiede-
ne Fitnesskurse angebo-
ten. 
Ab sofort kann man sich 
unter der E-Mail ruba@
linnich.de für die Kurse 
anmelden.
Bitte geben Sie ihre voll-
ständige Anschrift, Kon-
taktdaten (Telefon, E-
Mail) und die Kursnummer 
an! Bei Kinderkursen ist 
das Geburtsdatum des 
Kindes anzugeben.
Anfängerschwimmkurs 
für Kinder ab 5 Jahren
Die Kinder sollten bereits 
erste Erfahrungen mit 
dem Wasser gemacht ha-
ben und bereit sein, mit 
entsprechenden 
Schwimmhilfen ins tiefe 
Wasser zu gehen. Unter 
fachlicher Anleitung erler-
nen die Kinder die Tech-
nik des Brustschwimmens. 

Am Ende des Kurses kann 
auf freiwilliger Basis das 
Schwimmabzeichen „See-
pferdchen“ abgelegt wer-
den. Die Schwimmkurse 
finden je nach Kurs 1-2mal 
pro Woche statt.
Seepferdchen- Folgekurs: 
(ab 5 Jahren)
Im Seepferdchen-Folge-
kurs wird das Erlernte aus 
dem Anfängerschwimm-
kurs vertieft. Auf freiwilli-
ger Basis kann das 
Schwimmabzeichen 
„Bronze“ abgelegt wer-
den.
Kidsclub für Kinder ab 6 
Monate
Um unseren kleinen Gäs-
ten eine optimale Betreu-
ung und Anleitung im 
Wasser zu garantieren, ist 
unser Kids Club in mehre-
re Stufen unterteilt. Mit 
fachkundlichem Personal 
und natürlich im sicheren 
Arm von Mama oder Papa 
machen die Kleinen ihre 
ersten spielerischen Er-
fahrungen im Wasser. Ent-
sprechend dem Alter und 
dem Entwicklungszustand 
des Kindes werden Bewe-

gungsformen gezielt ge-
fördert. Ab dem 4. Le-
bensjahr (Maxiclub) 
gehen die Kinder ohne El-
tern ins Wasser und versu-
chen, erste Schwimmbe-
wegungen zu erlernen.
Babyclub (mit Eltern)
6-12 Monate (30 Min.)
Miniclub (mit Eltern)
12-18 Monate (45 Min.)
Midiclub (mit Eltern)
18 Monate-3 Jahre 
(45Min.)
Maxiclub (ohne Eltern)
3-5 Jahre (45 Min.)
Für Erwachsene wird fol-
gendes angeboten:

Schwimmkurse
Schwimmen macht Laune 
und hält fit. Und wer es 
richtig kann, der behält 
den Spaß daran meist sein 
Leben lang. Entdecken Sie 
die Freude an einer Sport-
art, die auf natürliche Wei-
se Beweglichkeit und Aus-
dauer fördert und die 
Lebenslust erweckt.
Mit dem Schwimmenler-
nen für Erwachsene bie-
ten wir Ihnen einen leich-
ten Einstieg, der 

Hemmungen abbaut und 
Sie schnell voran bringt. 
Unsere Schwimmtraine-
rInnen helfen Ihnen dabei 
- mit viel Ruhe, Erfahrung 
und Kompetenz.
Aquapower
Dieses Tiefwassertraining 
mit und ohne Auftriebs-
gürtel macht jede Bewe-
gung zu einem Schwebe-
erlebnis. Durch den 
Einsatz verschiedener Ge-
räte wird das Training in-
tensiviert und eine zügige 
Verbesserung ihres Aus-
dauervermögens erzielt.
Aqua Fitness Kombi
Ein gesundheitsorientier-
tes und sehr abwechs-
lungsreiches Programm, 
bei dem alle Bereiche der 
Aquafitness im Flach- und 
Tiefwasser zur Verbesse-
rung von Kraft und Aus-
dauer angewendet wer-
den.

Aqua Boxing
Dieser Kurs eignet sich 
zur Stressbewältigung für 
Frauen und besonders für 
Männer! Aqua-Boxing ist 
ein Rundumtraining aus 

verschiedenen Kampf-
sportarten. Als Hilfsmittel 
kommen spezielle Box-
handschuhe zum Einsatz. 
Wer sich hier mal so rich-
tig auspowern möchte, ist 
bei diesem Kurs genau 
richtig!

Aqua Jogging
Mit einem Auftriebsgürtel 
wird die Joggingeinheit ins 
Wasser verlegt. Im Wasser 
¬werden bei der Laufbe-
wegung die ¬Gelenke und 
Sehnen in den Beinen viel 
weniger belastet, denn sie 
arbeiten ge¬gen den Wi-

derstand des Wassers. 
Aquajogging können Teil-
nehmer somit auch dann 
problemlos durchführen, 
wenn orthopädische 
Überlastungsbeschwerden 
das normale Laufen be-
hindern. Beim normalen 
Laufen dagegen leistet die 
Schwerkraft den größten 
Widerstand.
Aqua Rücken Fit
Rückenbeschwerden, Hal-
tungsprobleme? Ein 
Workout mit neuen Gerä-
ten zur gezielten Kräfti-
gung der Rumpfmuskula-
tur.

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Kostenpflichtige Kurse

Anmeldungen unter
ruba@linnich.de

0 24 62 99 08 114

Uhr Dienstag Mittwoch Freitag Samstag Sonntag
09:30 Miniclub Miniclub

10:15 Midiclub Midiclub

11:00 Maxiclub Maxiclub

11:45 Midiclub
(45 Min.)

Babyclub
(30 Min.)

Babyclub
(30 Min.)

Babyclub
(30 Min.)

12:15 Maxiclub Maxiclub

13:00

15:30 Seepferdchen-
Folgekurs

Seepferdchen-
Folgekurs

Seepferdchen-
Folgekurs

16:30 Schwimmkurs Schwimmkurs Schwimmkurs
Erwachsene

17:30 Aqua Power 17:00
bis 18:30
Spieletag
Förderverein

Aqua Jogging

18:30 Aquafitness
Kombi

Aquafitness
Kombi

Aqua
Rücken fit

19:30 Aqua
Rücken fit

AQUA Boxing Aqua Power

Terminplan Kurse 3 /2014

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SK.14.06 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
SK.14.07 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10

Schwimmkurs Erwachsene
SK.14.08 Fr. 16:30 12x45min. 79,00 €

12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 10

SPF 14.07. Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
SPF 14.08 Mi,15:30 12x45min. 79,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10

SPF.14.09 Fr, 15:30 12x45min. 79,00 €
12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 10

BA.14.07 Mi, 11:15 12x30min. 79,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
BA.14.08 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 10
BA.14.09 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 10

MI.14.05 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 10
MI.14.06 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 10

MD.14.07 Di, 11:45 12x45min. 79,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
MD.14.08 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 10
MD.14.09 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 10

MA.14.09 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 6
MA.14.10 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 6
MA. 14.11 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 6
MA. 14.12 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 6

FP.14.05 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

FP.14.06 Fr, 19:30 12x45min. 89,00 €
12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 15

FR.14.05 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 16.09.2014 bis 16.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

FR.14.06 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 €
19.09.2014 bis 16.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 15

FK.14.05 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 16.09.2014 bis 16.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15
FK 14.06 Mi, 18.30 12x45min. 89,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Boxing FB.14.03 Mi, 19:30 12x45min. 89,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Jogging FJ.14.03 Fr, 17:30 12x45min. 89,00 €
12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 15

Aquafitness Kombi

Babyclub

Miniclub

Maxiclub

Aqua Power

Aqua Rücken Fit

Midiclub

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Am 1. Juni 2014 verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeuerwehrmann Heinz Leipertz

Am 1. Januar 1973 trat Heinz Leipertz im Alter von 35 Jahren in die Feuerwehr Tetz ein.
Über 25 Jahre war er aktives Feuerwehrmitglied.

In dieser Zeit erwarb sich Heinz Leipertz Anerkennung, Respekt und Zuneigung.
Mit erreichen seines 60. Lebensjahres wechselte er am 21. November 1998 in die

Ehrenabteilung der Feuerwehr Linnich.
In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 1998 das silberne

Ehrenzeichen des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber.
Mit seinen Tod verliert die Freiwillige Feuerwehr Linnich einen verdienten Kameraden und

Freund.
Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

Uli Dohmen Theo Black
Löschgruppe Tetz Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am 27. Juli 2014.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist Donnerstag, 17. Juli.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Aldenhoven, Jülich, Linnich 
und RWE Deutschland  
überreichen Klimaschutzpreis 

Der RWE Klimaschutz-
preis würdigt Initiati-

ven, die in besonderem 
Maße Energie effizient 
einsetzen oder die Um-
weltbedingungen in den 
Kommunen erhalten oder 
verbessern. Strom sparen, 
Luft und Wasser verbes-
sern, Lebensräume erhal-
ten: Klimaschutz erstreckt 
sich auf viele Gebiete. 
Entsprechend vielfältig 
waren die Ideen.
Jetzt haben die Kommu-
nen Aldenhoven, Jülich 
und Linnich, die Ende 
März die Ausschreibung 
parallel gestartet haben, 
insgesamt sieben Preisträ-
ger ausgewählt. Als Preis-
geld vergaben die Kom-
munen die Gesamtsumme 

Klimaschützer erhalten Preisgeld von insgesamt 4500 Euro
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Neue Kurse im Linnicher RUBA

derstand des Wassers. 
Aquajogging können Teil-
nehmer somit auch dann 
problemlos durchführen, 
wenn orthopädische 
Überlastungsbeschwerden 
das normale Laufen be-
hindern. Beim normalen 
Laufen dagegen leistet die 
Schwerkraft den größten 
Widerstand.
Aqua Rücken Fit
Rückenbeschwerden, Hal-
tungsprobleme? Ein 
Workout mit neuen Gerä-
ten zur gezielten Kräfti-
gung der Rumpfmuskula-
tur.

Schwimm- und Fitnesskurse für Kinder und Erwachsene

Terminplan Kurse 3 /2014

Kursname Nr. Kurszeit Kursdauer Gebühr Kurstermine TN

SK.14.06 Di, 16:30 12x45min. 79,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
SK.14.07 Mi, 16:30 12x45min. 79,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10

Schwimmkurs Erwachsene
SK.14.08 Fr. 16:30 12x45min. 79,00 €

12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 10

SPF 14.07. Di, 15:30 12x45min. 79,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
SPF 14.08 Mi,15:30 12x45min. 79,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10

SPF.14.09 Fr, 15:30 12x45min. 79,00 €
12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 10

BA.14.07 Mi, 11:15 12x30min. 79,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
BA.14.08 Sa, 11:45 12x30min. 79,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 10
BA.14.09 So, 11:45 12x30min. 79,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 10

MI.14.05 Sa, 9:30 12x45min. 79,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 10
MI.14.06 So, 9:30 12x45min. 79,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 10

MD.14.07 Di, 11:45 12x45min. 79,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 10
MD.14.08 Sa, 10:15 12x45min. 79,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 10
MD.14.09 So, 10:15 12x45min. 79,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 10

MA.14.09 Sa, 11:00 12x45min. 89,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 6
MA.14.10 So, 11:00 12x45min. 89,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 6
MA. 14.11 Sa, 12.15 12x45min. 89,00 € 27.09.2014 bis 24.01.2015 (nicht am 04.10., 01.11., nicht in den Herbstferien) 6
MA. 14.12 So, 12.15 12x45min. 89,00 € 28.09.2014 bis 25.01.2015 (nicht am 05.10., 02.11., nicht in den Herbstferien) 6

FP.14.05 Di, 17:30 12x45min. 89,00 € 09.09.2014 bis 09.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

FP.14.06 Fr, 19:30 12x45min. 89,00 €
12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 15

FR.14.05 Di, 19:30 12x45min. 89,00 € 16.09.2014 bis 16.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

FR.14.06 Fr, 18:30 12x45min. 89,00 €
19.09.2014 bis 16.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 15

FK.14.05 Di, 18:30 12x45min. 89,00 € 16.09.2014 bis 16.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15
FK 14.06 Mi, 18.30 12x45min. 89,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Boxing FB.14.03 Mi, 19:30 12x45min. 89,00 € 10.09.2014 bis 10.12.2014 (nicht in den Herbstferien) 15

Aqua Jogging FJ.14.03 Fr, 17:30 12x45min. 89,00 €
12.09.2014 bis 09.01.2015
(nicht am 03.10., 31.10., nicht in den Herbstferien) 15

Aquafitness Kombi

Babyclub

Miniclub

Maxiclub

Aqua Power

Aqua Rücken Fit

Midiclub

Seepferdchen-Folgekurs

Schwimmkurs

Am 1. Juni 2014 verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeuerwehrmann Heinz Leipertz

Am 1. Januar 1973 trat Heinz Leipertz im Alter von 35 Jahren in die Feuerwehr Tetz ein.
Über 25 Jahre war er aktives Feuerwehrmitglied.

In dieser Zeit erwarb sich Heinz Leipertz Anerkennung, Respekt und Zuneigung.
Mit erreichen seines 60. Lebensjahres wechselte er am 21. November 1998 in die

Ehrenabteilung der Feuerwehr Linnich.
In Würdigung für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst erhielt er 1998 das silberne

Ehrenzeichen des Landes Nordrhein- Westfalen in Silber.
Mit seinen Tod verliert die Freiwillige Feuerwehr Linnich einen verdienten Kameraden und

Freund.
Unser Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

Uli Dohmen Theo Black
Löschgruppe Tetz Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

WT Datum Bezeichnung Beginn
Mo 30.06.2014 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 18:00
Di 01.07.2014 Wahlprüfungsausschuss 2014 17:00
Di 01.07.2014 Haupt- und Beschwerdeausschuss 17:30
Di 01.07.2014 Stadtrat 18:00

Sitzungsort
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunden der 
CDU-Fraktion finden 
montags in der Zeit von 
18.30 bis 19.00 Uhr im 
Fraktionszimmer, Zimmer 
003 im Erdgeschoss des 
Rathauses, statt.

SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt 
zur Sprechstunde im SPD- 
Fraktionszimmer, Rathaus 
ein: 
Montag, 7.7.2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD
Montag, 18.8. 2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD
Montag 8.9. 2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD
Montag 6.10. 2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD

Montag 3.11. 2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD
Montag 8.12. 2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD

PKL- Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da.
Im Rahmen besserer Er-
reichbarkeit für den Bür-
ger stellt die UWG-PKL 
in Linnich zukünftig die 
Sprechstunden im Frakti-
onszimmer im Rathaus in 
Linnich ein und ist ab so-
fort unter der Tel.-Nr.: 
0170/4819780 rund um die 
Uhr für die Linnicher Be-
völkerung erreichbar. Un-
ter genannter Tel.-Nr. kön-
nen dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-

einbart werden, der selbst-
verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:   PKL = 
0170/4819780

Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 

FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein.
Sie erreichen uns im Frak-
tionszimmer Nr. 010 im 
Rathaus.

Die Termine in der Übersicht

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von 
„Linfo“ erscheint am 27. Juli 2014.
Der Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe ist Donnerstag, 17. Juli.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Aldenhoven, Jülich, Linnich 
und RWE Deutschland  
überreichen Klimaschutzpreis 

Der RWE Klimaschutz-
preis würdigt Initiati-

ven, die in besonderem 
Maße Energie effizient 
einsetzen oder die Um-
weltbedingungen in den 
Kommunen erhalten oder 
verbessern. Strom sparen, 
Luft und Wasser verbes-
sern, Lebensräume erhal-
ten: Klimaschutz erstreckt 
sich auf viele Gebiete. 
Entsprechend vielfältig 
waren die Ideen.
Jetzt haben die Kommu-
nen Aldenhoven, Jülich 
und Linnich, die Ende 
März die Ausschreibung 
parallel gestartet haben, 
insgesamt sieben Preisträ-
ger ausgewählt. Als Preis-
geld vergaben die Kom-
munen die Gesamtsumme 

von 4.500 Euro. Gemein-
sam mit den Bürgermeis-
tern Lothar Tertel, Alden-
hoven,  Heinrich Stommel, 
Jülich und Wolfgang Wit-
kopp, Linnich überreichte 
heute RWE-Kommunal-
betreuer Frithjof Gerstner 
die Urkunden an die sie-
ben Gewinner.
Unter den Preisträgern 
waren Kindertagesstätten 
und eine Sekundarschule, 
die sich durch Aktionen 
wie „Wir sparen Strom“ 
oder „Aktiv fürs Klima“ 
zugunsten des Klima-
schutzes engagierten. Eine 
Pfadfindergruppe hatte 
die Idee, ein Umwelt-Mu-
sical zum Thema Wasser-
verschmutzung zu entwi-
ckeln und umzusetzen. 

Ein Privatmann vermittel-
te durch seine Aktion 
„Radeln-macht-Schule“ 
umweltfreundliche Mobi-
lität an Kinder und Ju-
gendliche. 

Zur Umweltverbesserung 
hat eine Gruppe von öko-
logisch Interessierten 
Obstbäume am Ortsrand 
angepflanzt und ein Insek-
tenhotel gebaut. Auf diese 
Weise trägt sie zur Steige-
rung der Artenvielfalt bei. 
Frithjof Gerstner, RWE-
Kommunalbetreuer, stell-
te fest: „Alle Bewerber 
haben sich hier etwas ein-
fallen lassen. Das großarti-
ge Engagement, das in den 
Projekten gezeigt wurde, 
ist wirklich lobenswert.“

Klimaschützer erhalten Preisgeld von insgesamt 4500 Euro

„MÄRCHENHAFTES
LINNICH“
Im Juli und August 2014

Orientalischer Bauchtanz => 14. + 15. 07. 2014 & 28. + 29.07.2014
Für Kinder von 7-10 Jahren, jeweils von 14:00 – 17:00 Uhr

in Angies Yoga Studio, Friedensstraße 6, 52441 Linnich Boslar Anmeldungen bei Marianne Bölitz: 0160-90955701

(Mit abschließender Aufführung auf der Kindermeile am 14. September 2014)

Wollmaus 16. Juli 2014
Filz-Workshop für Groß und Klein, Um 10:30 Uhr, Materialaufwand: 2,-€

Klangzentrum Linnich, Herrenstraße 48, 52441 Linnich-Boslar Anmeldung bei Frau Jensch, 02462 2067714 oder klangzentrum@t-online.de

KinderYoga => 18. Juli 2014
Für Mädchen und Jungs im Alter von 4 -6 Jahren von 15:00 – 16:00 Uhr & 7 -12 Jahren von 11:00 – 12:30 Uhr

in Angies Yoga Studio, Friedensstraße 6, 52441 Linnich – Boslar Anmeldungen bei Angela Ney: 02462 2027842 oder info@angela-ney.de

Märchenführung 24. Juli 2014
Kinderführung zu den Ruinen von Breitenbend mit anschließender Lesung des Märchens „Dornröschen“ in den alten Gemäuern. Für Jung und
Alt ab 4 Jahren

Treffpunkt an der Bücherei auf dem Kirchplatz um 16:00 Uhr. Anmeldungen bei Fr Krieger: 02462 2009944 oder: mail@buecherei-linnich.de

Figurentheater 28. Juli 2014
„Vom kleinen Maulwurf, der wissen wollte wer ihm auf den Kopf gemacht hat“, Um 16:00 Uhr

Klangzentrum Linnich, Herrenstraße 48, 52441 Linnich-Boslar Anmeldung bei Frau Jensch, 02462 2067714 oder klangzentrum@t-online.de

Seidenmalen für Kinder 01. August 2014

Für Kinder von 6 – 12 Jahren, von 14: - 16:00 Uhr, Kostenbeitrag: 10,-€

Kleiner Sitzungssaal/Rathaus, Rurdorfer Straße 64, 52441 Linnich. Anmeldungen bei Fr. Eschweiler 02462 9908 101 oder peschweiler@linnich.de

Trommelreise 12. August 2014
Mit dem Klang der Trommeln gehen wir auf eine Reise ins Regenbogenland…, Für Groß und Klein ab 7 Jahren, Um 19:00 Uhr

Klangzentrum Linnich, Herrenstraße 48, 52441 Linnich-Boslar, Anmeldung bei Frau Jensch, 02462 2067714 oder klangzentrum@t-online.de
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Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp und die Ortsvor-
steher gratulieren herz-
lich:

Herrn Hans Kreutz,
Brachelener Straße 20, der 
am 30.6. 86 Jahre alt wird, 
Frau Anna Ulbrich, 
Weststraße 56, Rurdorf, 
die am 4.7. 89 Jahre alt 
wird, 
Herrn Peter Höppener,
Kölnstraße 36, Gereons-
weiler, der am 5.7. 87 Jahre 
alt wird, 
Herrn Hans-Josef 
Kochs, 
Breitenbender Weg 1, der 
am 6.7. 83 Jahre alt wird, 
Herrn Ludwig Simons, 
Lambertusstraße 100, 

Tetz, der am 8.7. 85 Jahre 
alt wird, 
Herrn Paul Claßen, 
Neue Straße 8, Gevenich, 
der am 11.7. 80 Jahre alt 
wird, 

Frau Elisabeth Trebeß, 
Schwarzer Weg 4, die am 
12.7. 85 Jahre alt wird, 
Frau Luise Peters, 
Bahnstraße 10, Ederen, 
die am 12.7. 81 Jahre alt 
wird, 
Frau Irene Hasler,
Welzer Straße 6, die am 
13.7. 82 Jahre alt wird, 
Herrn Heinz Gelder-
man,
Pfarrer-Reiff-Str. 1, Welz, 
der am 14.7. 80 Jahre alt 
wird, 

Herrn Iwan Dick, 
Erkelenzer Straße 53, der 
am 17.7. 83 Jahre alt wird, 
Frau Christiane Hötz, 
Rurstraße 26, die am 19.7. 
94 Jahre alt wird, 
Frau Theresia Mertens,
Brunnenstraße 72, Ede-
ren, die am 20.7. 82 Jahre 
alt wird, 

Frau Maria Themanns, 
Degerstraße 20, Boslar, 
die am 21.7. 88 Jahre alt 
wird, 
Frau Anna Peters, 
Brunnenstraße 27, Ederen, 
die am 23.7. 86 Jahre alt 
wird, 
Frau Therese Rische, 
Rurallee 3, die am 24.7. 87 
Jahre alt wird.

...zum Geburtstag

Rentensprechtage
Die Deutsche Renten-

versicherung (DRV) 
Rheinland bietet auch im 
Jahr 2014 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.

Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am: 
15.07.2014, 19.08.2014, 
16.09.2014, 21.10.2014, 

18.11.2014 und 16.12.2014 
jeweils in der Zeit von 
08.30 - 12.30 Uhr - ohne 
Terminabsprache und 
13.30 - 15.30 Uhr - mit ter-
minlicher Vereinbarung.
Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 
9908-321 vor.

Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle -Altermarkt 5- 
vorgenommen. 

Die Bearbeitung Ihrer 
Anliegen erfolgt nach ei-
nem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

40 Jahre Städtepartnerschaft 
Linnich-Lesquin

Aus Anlass des 40jähri-
gen Bestehens der 

Städtepartnerschaft zwi-
schen Lesquin und Lin-
nich findet am 13. und 14. 
September 2014 in Les-
quin ein Partnerschafts-
treffen statt. Einige Bürge-
rinnen und Bürger, sowie 
Linnicher Vereine haben 
sich bereits zur Fahrt nach 
Lesquin angemeldet. Wir 
hoffen, dass sich noch 
zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger sowie Vereine 
und Gruppen aus Linnich 
anmelden und eine ebenso 
gelungene Veranstaltung 
erleben dürfen.
Anmeldungen nehmen 
Frau Lohmann, Tel. 
02462/9908-110, E-Mail 
glohmann@linnich.de, 
oder Frau Schmalen, Tel. 
02462/9908-114, E-Mail 
kschmalen@linnich.de 
entgegen. 
Für die Busfahrt wird ein 
Kostenbeitrag in Höhe 
von 10,-- € für Erwachsene 
und 5,-- € für Kinder und 
Jugendliche bis zur Voll-
endung des 18. Lebensjah-
res erhoben.
Vorläufiges Programm für 
die Jubiläumsveranstal-
tung am 
13./14. September 2014 in 
Lesquin
Samstag, 13.09.2014, 09.30 
Uhr
- Besuch des Kulturzent-
rums
- Tennisbegegnung im 

Sportzentrum Teddy Ri-
ner
- Pétanque-Turnier im 
Sportzentrum, bei schö-
nem Wetter auf Außen-
plätzen
Samstag, 13.09.2014, ab 
mittags
- Mittagessen für die Gäs-
te, die teilnehmenden Ver-
eine und Gruppen
- Tennisbegegnung im 
Sportzentrum Teddy Ri-

ner
- Pétanque-Turnier im 
Sportzentrum, bei schö-
nem Wetter auf Außen-
plätzen
- Aktivitäten an der Klet-
terwand im Sportzentrum
Samstag, 13.09.2014, 16.00 
Uhr
Verschiedene Tanz- und 
Gymnastikvorführungen 
in der Sporthalle Teddy 
Riner, u.a. Auftritt der 
Gruppe des Turn- und 
Gymnastikvereins Tetz
Samstag, 13.09.2014, 20.00 
Uhr im Festsaal
Offizielle Feier zum 40jäh-

rigen Bestehen der Part-
nerschaft
Mathias Desferet und das 
Blasorchester La Con-
corde spielen die Natio-
nalhymnen der verschie-
denen Länder, aus denen 
Gäste anwesend sind 
(Deutschland, Frankreich, 
Ungarn, Mali) und die Eu-
ropahymne
Abendessen und Tanzver-
anstaltung 
Sonntag, 14.09.2014, 09.15 
Uhr
- Treffen im Parc d’Enche-
mont zu einer Landwan-
derung (Beginn 09.30 
Uhr)
- Tennisbegegnung im 
Sportzentrum Teddy Ri-
ner
- Petanque-Turnier im 
Sportzentrum, bei schö-
nem Wetter auf Außen-
plätzen
- Besuch der Europäi-
schen Kulturhauptstadt 
2004 Lille mit der Métro 
(4 Stationen)

Sonntag, 14.09.2014, 12.00 
Uhr
Alle treffen sich vor dem 
Rathaus zu einem Festum-
zug.
Ankunft im Parc d’Enche-
mont um 12.30 Uhr
Mittagessen: Großes Bar-
becue im Park
Ende der Feiern zum 
40-jährigen Bestehen der 
Städtepartnerschaft Lin-
nich-Lesquin.

Partnerschaftstreffen am 13. und 14. September

Abfuhrtermine 2014

Linnich
Juli

Di 1 2 ?
Mi 2
Do 3
Fr 4 1 �
Sa 5
So 6
Mo 7 1 �
Di 8 1 ?
Mi 9
Do 10
Fr 11 2
Sa 12 3,5
So 13
Mo 14 2
Di 15 2 ?
Mi 16
Do 17
Fr 18 7 �
Sa 19
So 20
Mo 21 1
Di 22 1 ?
Mi 23
Do 24
Fr 25
Sa 26
So 27
Mo 28 2 4
Di 29 2 ?
Mi 30
Do 31
1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk

1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter (nach Vereinbarung)
G Grünschnitt-Straßensammlung

im gesamten Gemeindegebiet

Änderung der Richtlinie zur Förderung von 
Sport-, Kultur- und Heimatvereinen der Stadt 

Linnich 
Mit Beschluss vom 22.05.2014 hat der Stadtrat die 

Änderung der Richtlinie zur Förderung von Sport-, Kultur- und Heimatvereinen 

Schützenfest und Kirmes in  
Kofferen vom 12. bis 15. Juli

Es ist wieder soweit, die 
St. Margaretha Schüt-

zenbruderschaft Kofferen 
1862 e.V. feiert wieder ihr 
traditionelles, weithin be-
kanntes Schützenfest. In 
diesem Jahr wollen wir zu-
dem mit unseren Fahnen-
schwenkern  ihr 25-jähri-
ges Jubiläum gebührend 
begehen. Zu den Tanzver-
anstaltungen im Festzelt 
am Schroof haben wir mit 
„ABSOLUT“ eine neue, 
sehr interessante  und mit      
„TEAMWORK“ eine be-
reits im vergangenen Jahr 
bewährte Tanzband ver-
pflichtet. Die musikalische 
Begleitung zu den Umzü-
gen übernehmen in altbe-
währter Weise unser 
Trommler- und Pfeifer-
korps Kofferen und der 
Musikverein Lövenich so-
wie zum Festzug am Sonn-
tag zusätzlich das Tromm-

Feier der St. Margaretha Schützenbruderschaft 1862 e.V. mit 25-jährigem Jubiläum der Fahnenschwenker
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40 Jahre Städtepartnerschaft 
Linnich-Lesquin

rigen Bestehen der Part-
nerschaft
Mathias Desferet und das 
Blasorchester La Con-
corde spielen die Natio-
nalhymnen der verschie-
denen Länder, aus denen 
Gäste anwesend sind 
(Deutschland, Frankreich, 
Ungarn, Mali) und die Eu-
ropahymne
Abendessen und Tanzver-
anstaltung 
Sonntag, 14.09.2014, 09.15 
Uhr
- Treffen im Parc d’Enche-
mont zu einer Landwan-
derung (Beginn 09.30 
Uhr)
- Tennisbegegnung im 
Sportzentrum Teddy Ri-
ner
- Petanque-Turnier im 
Sportzentrum, bei schö-
nem Wetter auf Außen-
plätzen
- Besuch der Europäi-
schen Kulturhauptstadt 
2004 Lille mit der Métro 
(4 Stationen)

Sonntag, 14.09.2014, 12.00 
Uhr
Alle treffen sich vor dem 
Rathaus zu einem Festum-
zug.
Ankunft im Parc d’Enche-
mont um 12.30 Uhr
Mittagessen: Großes Bar-
becue im Park
Ende der Feiern zum 
40-jährigen Bestehen der 
Städtepartnerschaft Lin-
nich-Lesquin.

Partnerschaftstreffen am 13. und 14. September

Änderung der Richtlinie zur Förderung von 
Sport-, Kultur- und Heimatvereinen der Stadt 

Linnich 
Mit Beschluss vom 22.05.2014 hat der Stadtrat die 

Richtlinien zur Förderung von Sport-, Kultur- und 
Heimatvereinen der Stadt Linnich geändert.

Die aktuelle Richtlinie kann auf der Homepage der 

Stadt Linnich unter folgendem Link eingesehen wer-
den: 
http://www.linnich.de/rathaus_politik/ortsrecht_sat
zungen/schule_kultur.php

Änderung der Richtlinie zur Förderung von Sport-, Kultur- und Heimatvereinen 

Sonstiges

Schützenfest und Kirmes in  
Kofferen vom 12. bis 15. Juli

Es ist wieder soweit, die 
St. Margaretha Schüt-

zenbruderschaft Kofferen 
1862 e.V. feiert wieder ihr 
traditionelles, weithin be-
kanntes Schützenfest. In 
diesem Jahr wollen wir zu-
dem mit unseren Fahnen-
schwenkern  ihr 25-jähri-
ges Jubiläum gebührend 
begehen. Zu den Tanzver-
anstaltungen im Festzelt 
am Schroof haben wir mit 
„ABSOLUT“ eine neue, 
sehr interessante  und mit      
„TEAMWORK“ eine be-
reits im vergangenen Jahr 
bewährte Tanzband ver-
pflichtet. Die musikalische 
Begleitung zu den Umzü-
gen übernehmen in altbe-
währter Weise unser 
Trommler- und Pfeifer-
korps Kofferen und der 
Musikverein Lövenich so-
wie zum Festzug am Sonn-
tag zusätzlich das Tromm-

ler- und Pfeiferkorps 
Körrenzig und die Musik-
kapelle Süsterseel.
Im Mittelpunkt der Feier-
lichkeiten steht in diesem 
Jahr unser Königspaar 
Manuel und Beate Rodri-
guez.             Die Dorfbe-
völkerung und zahlreichen 
Gäste aus nah und fern la-
den wir herzlich ein, mit 
uns eine schöne und ver-
gnügliche Kirmes zu fei-
ern.
Bevor das Fest offiziell be-
ginnt, wollen wir das Haus 
unserer Majestät und das 
Dorf von Mittwoch bis 
Freitag festlich schmü-
cken. 
Den Samstag beginnen 
wir um 19.45 Uhr mit ei-
nem Umzug durch den 
Ort mit Aufführung des 
Großen Zapfenstreichs an 
der Kirche. Um 20.30 Uhr 
startet der Eröffnungsball 

mit der Tanzband „AB-
SOLUT“ im Festzelt am 
Schroof.
Am Sonntag treten wir um 
8.45 Uhr an der Gaststätte 
„Op de Eck“ zum Kirch-
gang mit Gefalleneneh-
rung an. Anschließend zie-
hen wir ins Festzelt zum 
Frühschoppen bei zünfti-
ger Blasmusik des  Musik-
vereins Lövenich, in des-
sen Verlauf verdiente 
Schützenbrüder für 25-, 
40-, und 50-jährige treue 
Mitgliedschaft geehrt wer-
den. Ab 15 Uhr empfan-
gen wir die langjährig be-
freundeten 
Bruderschaften aus Geve-
nich und Müntz. Zur glei-
chen Zeit werden die Ma-
jestäten vom 
Trommlerkorps Kofferen 
abgeholt. Um 15.30 Uhr 
startet  der Große Festzug 
mit anschließender Parade 

in der Ortsmitte. Nach 
dem Festzug folgt ein 
Konzert der Musikkapelle 
Süsterseel im Festzelt bei 
Kaffee und Kuchen. Ge-
gen 17.00 Uhr wird der 
neue Schülerprinz ermit-
telt. Den schwungvollen 
Ausklang des Tages bis in 
die späten Abendstunden 
wird das Duo Manfred 
und Alex gestalten (Ein-
tritt frei).
Der Montag beginnt mit 
einem gemeinsamen Früh-
stück der Schützen und 
des Trommlerkorps in der 
Gaststätte „Op de Eck“. 
Anschließend ziehen wir 
zur Kirche, wo wir um 
09.45 Uhr die hl. Messe 
feiern. Bevor wir zum Zelt 
ziehen, gedenken wir aller 
Toten auf unserem Fried-
hof. Beim Umzug zum 
Zelt wird der neue Schü-
lerprinz abgeholt. Es folgt 
im Rahmen des  Klom-
penballes die Ermittlung 
der besten Schützen der 
Bruderschaft und des 
Trommlerkorps sowie das 
Abschießen des Preisvo-
gels. Für unsere Kinder 
soll die Kinderbelustigung 
gegen  12.30 Uhr begin-
nen. Im Anschluss wird 
der neue 
Jungschützenprinz ermit-
telt. Wenn dann gegen 

15.30 Uhr der Festwirt das 
Zelt schließt und für den 
Abend vorbereitet, be-
ginnt in Kofferen die 
„Straßenkirmes“. Unsere 
Frauen übernehmen das 
Kommando und die Prin-
zen und geehrten Schüt-
zenbrüder werden vom 
Trommlerkorps in einem 
bunten Umzug nach Hau-
se geleitet. Gegen 19.45 
Uhr werden der neue 
Schülerprinz und 
Jungschützenprinz mit 
Gefolge zu Ihrem Prinzen- 
und Familienball abgeholt. 
Nach der feierlichen Krö-
nung der Prinzen im Fest-
zelt folgen Auftritte der 
Fahnenschwenker und der 
Kirmestäubchen.  Die 
Tanzband „TEAM-
WORK“ wird uns stim-
mungsvoll unterhalten bei 
freiem Eintritt.
Der Dienstag steht ganz 
im Zeichen der Könige. 
Nach dem Frühstück beim 
König und der „Schluck-
impfung“ bei unserem 
Vereinswirt in der Gast-
stätte „Op de Eck“ ziehen 
wir zum Zelt, wo ab 11.30 
Uhr der neue König ermit-
telt wird. Gegen 15 Uhr 
folgt wieder wie schon am 
Montag die „Straßenkir-
mes“, indem der beste 
Schütze, der alte und der 

neue König nach Hause 
begleitet werden. Um 
19.30 Uhr wird das neue 
Königspaar samt Gefolge 
abgeholt. Die feierliche 
Krönung erfolgt vor dem 
Festzelt. Nach einem Um-
zug durch den Ort mit Pa-
rade findet im Festzelt der 
Königsball statt. Wieder 
werden wir von der Tanz-
band „TEAMWORK“ in 
Stimmung gebracht. Im 
Anschluss an die Darbie-
tung der Fahnenschwen-
ker folgt gegen 22.00 Uhr 
der Königswalzer. Bei gu-
ter Stimmung nähern wir 
uns sodann dem letzten 
Highlight unseres Schüt-
zenfestes, der traditionel-
len Polonaise mit Damen-
parade, die gegen  24 Uhr 
beginnt. Dann heißt es 
wieder:  „Met Spass un Je-
säng över Dösche un 
Bänk.“ Bis in die frühen 
Morgenstunden wird dann 
gefeiert. Wir wünschen 
uns einen harmonischen 
Verlauf bei gutem Wetter 
und unseren Gästen, dass 
sie sich in Kofferen wohl 
fühlen und viel Spaß ha-
ben.
In diesem Sinne verblei-
ben wir mit freundlichem 
Schützengruß
Ihre St. Margaretha Schüt-
zenbruderschaft Kofferen.

Feier der St. Margaretha Schützenbruderschaft 1862 e.V. mit 25-jährigem Jubiläum der Fahnenschwenker
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Termine im Deutschen Glasmalerei Museum

Der Maler Heinrich 
Campendonk (1889 

Krefeld – 1957 Amster-
dam) gehört zu den Künst-
lern des Rheinischen Ex-
pressionismus und ist vor 
allem als Mitglied des 
Blauen Reiters bekannt 
geworden. Dass Heinrich 
Campendonk auch ein 
versierter Glasmaler war, 
ist weniger bekannt.
1926 entsteht die erste 
Bleiverglasung Kreuzi-
gung für das Augustiner-
kloster in Marienthal. Die 
stark vereinfachte, kraft-
volle Zeichnung - kombi-
niert mit der leuchtenden 
Brillanz der mundgeblase-
nen farbigen Echtantik-
gläser - führt zu der Faszi-
nation dieses Werkes. 
Während seiner Professur 
an der Düsseldorfer 
Kunstakademie bis zu sei-
ner Enthebung aus dem 
Amt 1934 realisiert Cam-
pendonk Verglasungen für 
eine Vielzahl rheinischer 
Kirchen.
In einem virtuosen Spiel 
mit Farben und Form ge-
staltet der Künstler in sei-
ner Düsseldorfer Zeit eine 
große Bandbreite von 
geometrisch-abstrakten 
Ornamentfenstern, Sym-
bolfenstern und eindrück-
lichen Figurenfenstern für 
bedeutende historische 
und zeitgenössische Kir-
chen.
1934 emigriert Campen-
donk in die Niederlande; 
in der Amsterdamer Zeit 
entstehen vor allem mo-
numentale Verglasungen 
für Profanbauten mit stili-
sierten Tier- und Pflanzen-
motiven. Aus dem nieder-
ländischen Exil heraus 
entwirft er für die Kölner 
Kirche St. Kolumba ein 

Gesamtprogramm für die 
Ostwand mit fünf großfor-
matigen Verglasungen. 
Die Linnicher Ausstellung 
präsentiert erstmals die 
beiden während des Krie-
ges ausgeführten monu-
mentalen Fenster zusam-
men mit den 
Originalkartons der übri-
gen Fenster. 
Öffnungszeiten: dienstags-
sonntags von 11-17 Uhr. 
Auch an Feiertagen geöff-
net. Individuelle Termine 
für Gruppenführungen 
können jederzeit gebucht 
werden.
Öffentliche Führung je-
den 1. und 3. Sonntag im 
Monat um 11.30 Uhr.

Workshops für Erwachse-
ne und Jugendliche 

Um Anmeldung wird ge-
beten. Telefon: 02462-
9917-0 oder info@glasma-
lerei-museum.de

Kunst & Kaffee
Wir bieten eine Führung 
mit anschließendem 
Kunst-Gespräch zu wech-
selnden Themen an. Bei 
einer Tasse Kaffee erge-
ben sich interessante Ge-
spräche.
Termine: jeweils der letzte 
Donnerstag im Monat, ab-
wechselnd vormittags und 
nachmittags. Die nächsten 
Termine sind:
31.07. (15 Uhr) und 28.08. 
(10 Uhr), Leitung: Helga 
Berendsen / Annemiek 
Krieger
Kosten: 8€ pro Person 
(Eintritt, Kaffee und Füh-
rung)

Um Anmeldung wird ge-
beten. Telefon: 02462-
9917-0 oder info@glasma-

lerei-museum.de

Kursangebote für Kinder 
von 5 bis 12 Jahren

Um Anmeldung wird ge-
beten. Telefon: 02462-
9917-0 oder info@glasma-
lerei-museum.de

Sommerferien (7. Juli -19. 
August 2014)

Mosaik – ein Puzzle aus 
Glas? (ab 7 Jahre)
In diesem 2-Tage-Kurs 
können die Kinder aus 
einzelnen Glassteinen ihr 
eigenes Mosaik fertigen. 
Termine: 9./10. Juli 2014, 
jeweils 10-13 Uhr
Leitung: Michael Müller
Gebühr: 20 € zzgl. Materi-
alkosten (ab 15 €, je nach 
Verbrauch) für 2 Tage  

Malen auf Glasflaschen
Angeregt durch die gläser-
nen Kunstwerke des Mu-
seums, bei denen die Kin-
der viel über Farben und 
ihre Bedeutung erfahren, 
werden bunte Glasfla-
schen mit spezieller Glas-
malfarbe gestaltet. 
Termin: 16. Juli 2014, 10 - 
13 Uhr
Leitung: Hilde Gottfroh
Gebühr: 6 €  zzgl. Materi-
alkosten (ab 5 €, je nach 
Verbrauch)

Glas einmal anders… (ab 
7 Jahre)
Dem kristallinen Glas set-
zen wir ein formbares Ma-
terial entgegen und gestal-
ten hiermit Kunstwerke. 
Die bizarre Form der 
Glasstücke bildet dabei 
den Ausgangspunkt für 
die kreativen Werke. Ob 
figürlich oder abstrakt – 

das Experimentieren mit 
Farbe, Form und Material 
und die Freude an der Ge-
staltung stehen im Vorder-
grund.
Termin: 23. Juli  2014, 10 - 
13 Uhr
Leitung: Astrid Dohmen
Gebühr: 6 € Kursgebühr 
zzgl. Materialkosten (ab 5 
€, je nach Verbrauch)

Windlicht 
Aus einem 16 cm hohen 
Glas, Draht und Glasstü-
cken fertigen wir unser ei-
genes Windlicht.
Termin: 30. Juli  2014, 10 - 
13 Uhr
Leitung: Annemiek Krie-
ger
Gebühr: 6 € zzgl. 5 € Mate-
rialkosten 

Es glitzert und funkelt
Glasschmuckkurs wie in 
den Osterferien!
Termin: 6. August 2014, 10 
- 13 Uhr
Leitung: Dorothea Ge-
rards

Gebühr: 6 € zzgl. Material-
kosten (ab 5 €, je nach 
Verbrauch)

Meine kleine Schatz- und 
Schmuckdose
Verzierung von Schach-
teln und Dosen mit Glas-
stücken und Perlen.
Termin: 13. August 2014, 
10 - 13 Uhr
Leitung: Dorothea Ge-
rards
Gebühr: 6 € zzgl. Material-
kosten (ab 5 €, je nach 
Verbrauch)

Malschule: Zauberhafte 
Engel (Aquarell)
Wir betrachten unter-
schiedliche Engelsdarstel-
lungen in der Ausstellung 
und malen unsere eigenen 
Engel in Aquarelltechnik.
Termin: 19. September 
2014, 15 – 17 Uhr
Leitung: Dorothea Ge-
rards
Gebühr: 6 € zzgl. 3 € Mate-
rial 

Um Anmeldung wird ge-
beten. Telefon: 02462-
9917-0 oder info@glasma-
lerei-museum.de

Museumsfrühstück
Genießen Sie einen Vor-
mittag im Museum!
Am reichhaltigen Früh-
stücksbuffet können Sie 
sich nach Herzenslust be-
dienen.
Anschließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuelle Ausstellung ge-
führt. 
Termine: 8. Juli, 12. August 
und 9. September.
Kosten: 16 € pro Person 
(Eintritt, Frühstück und 
Führung) 
Sonntagsfrühstück: 27. Juli 
um 10 Uhr
Gebühr (sonntags): 17€ 
pro Person (Eintritt, Früh-
stück, Führung)

Um Anmeldung wird ge-
beten. Telefon: 02462-
9917-0 oder info@glasma-
lerei-museum.de

Aktuelle Ausstellung: Kristalline Welten – Die Glasgemälde Heinrich Campendonks (bis 28.09.2014)

Das Glasmalerei Museum bietet in den Sommerferien wieder Kurse für Kinder an. 
 Foto: Britta Engelhardt

Neues aus der Bücherei

Wie  bereits angekün-
digt, stellte Gudrun 

Kaschluhn am 5. Juni 2014 
in der Bücherei „Neue 
Sommerbücher“ vor. Vor 
voll besetztem Haus wur-
de eine nie dagewesene 
Titelauswahl präsentiert. 
Neben spannenden Kri-
mis und unterhaltsamen 
Romanen waren erstmals 
künstlerische Bilderbü-
cher und interessante Ju-
gendbücher mit dabei. 
Auch aktuelle Sachbücher 
kamen nicht zu kurz. Sie 
wurde dabei von drei Mit-
streiterinnen aus den Lite-
raturkreisen Linnich und 
Jülich unterstützt: Marlies 
Bange, Christa-Maria El-
sen und Marlene Mom-
mertz. Bei den von den 

drei Damen präsentierten 
Büchern wurden deren ei-
gene Eindrücke mit kur-
zen Inhaltsangaben sowie 
selbst ausgewählte Text-
passagen vorgestellt.
Wie an diesem Abend be-
reits von Annemiek Krie-
ger, der Leiterin der KöB 
St. Martinus, versprochen 
wurde, sind zahlreiche 
Neuerscheinungen hierzu 
schon im Bestand bzw. be-
stellt.
Eine kleine Titelauswahl: 
Als der Sommer eine Far-
be verlor, Das Buch der 
Bücher für die Insel, Drei 
Tage in der Sonne, Radier-
gummitage, Funny Girl, 
Marias Testament, Immer-
wahr, Der Bibliothekar, 
der lieber dement war als 

zu Hause bei seiner Frau, 
Der Teufel von New York, 
Felsenfest (6. Alpenkri-
mi), Die Wunderübung, 
Weitere neu angeschaffte 
Buchtitel für Erwachsene: 
Das Pubertier (Jan Wei-
ler), Das Leben ist ein lis-
tiger Kater (M.S. Roger), 
Der Distelfunk (Donna 
Tart – Pulitzerpreis f. Lite-
ratur 2014!), Reiner Wein 
(Martin Walker), Hab und 
Gier (Ingrid Noll), Die 
Wunderübung (D. Glat-
tauer), Jetzt mal unter uns 
(Dora Heldt), 
Für Jugendliche und Kin-
der: Astrids Plan vom gro-
ßen Glück (ab 10 J.), Char-
lie Joe Jackson – Lesen 
verboten! (ab 10 J.) Silber: 
Das zweite Buch der Träu-

me (Kerstin Gier, 2. Bd. 
Der Silber-Trilogie), Pfer-
defreundschaft für immer 
(ab 10 J.), Ponyclub See-
stern – Welpen in Gefahr 
(ab 8. J.), Schufti Verdufti 
und Mopsfinger Sam (ab 3 
J.), Da kommt der Wolf 
(Pappbilderbuch ab 2 J.), 
Kindergarten-Geschich-
ten, die stark machen (ab 3 
J.), Großes Buch der klei-
nen Elfe (ab 4 J.), Knigi 
(ab 5 J.)

Neue DVDs: Wolf of Wall 
Street, Nebraska, 12 Years 
a Slave, Der gestiefelte 
Kater 
Achtung:  Ab Juli 2014 
startet die Bücherei die 
eBook-Ausleihe. Infos 
hierzu gibt es am 4. Juli um 

18:00 Uhr. Interessierte 
sind herzlich eingeladen. 
Der Gesamtjahresbeitrag 
beträgt komplett 12,-- €. 
Die eBook-Ausleihen sind 
dann gratis. 
Öffnungszeiten Bücherei 
St. Martinus Kirchplatz 16:

Mittwoch von 15.30 bis 
17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 
Uhr
Sonntag von 11.00 bis 
12.00 Uhr
www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 – 200 99 44

Die neuen Sommerbücher sind da

„Malen auf Glas“ nach 
Vorbildern aus der Chorhalle

Der Aachener Dom 
wurde im 13. Jahrhun-

dert zu klein für den gro-
ßen Besucherandrang, be-
sonders zu den Zeiten der 
Heiligtumsfahrt. Deshalb 
beschloß das Stiftskapitel, 
eine Erweiterung zu bau-
en. Dies ist die Chorhalle, 
welche durch über 1000 
m² Glasfläche den Beina-
men „Haus aus Licht“ er-
hielt. 
Zu Anfang des Workshops 
werden die Kinder durch 
die Chorhalle geführt, so 
daß ihnen die Glaskunst 

Kooperation des Glasmalerei-Museums mit dem Aachener Dom

 Foto: Michael Scheu 

Den meisten ist ein Sommerschnitt bei Obstbäumen nicht bekannt. Gerade mit diesem kann star-
kes Wachstum von Obstbäumen gebremst und ein Auslichtungssschnitt den Fruchtbehang qualita-
tiv verbessern. Durch diesen Schnitt wird mancher Pflegegang im Winter vereinfacht oder evtl. 
sogar erspart. Der Kurs findet am Samstag 5. Juli, ab 13 Uhr, diesmal in Jülich-Barmen, Lankenstr. 
45 statt. Dort schneiden wir hauptsächlich ältere Bäume. 
Bei starkem Interesse kann auch ein zweiter Kurs Ende Juli auf einer Linnicher Obstwiese ange-
boten werden. Der Kurs ist kostenfrei. Um telefonische Anmeldung beim Obstbaumwart Klaus 
Flaskamp unter 02462/2188 wird gebeten. 

Kurs: Sommerschnitt der Obstbäume



Seite 13,   Sonntag, 29. Juni 2014 InformatIonen auS der Stadt lInnIch

Termine im Deutschen Glasmalerei Museum

Um Anmeldung wird ge-
beten. Telefon: 02462-
9917-0 oder info@glasma-
lerei-museum.de

Museumsfrühstück
Genießen Sie einen Vor-
mittag im Museum!
Am reichhaltigen Früh-
stücksbuffet können Sie 
sich nach Herzenslust be-
dienen.
Anschließend werden Sie 
fachkundig durch unsere 
aktuelle Ausstellung ge-
führt. 
Termine: 8. Juli, 12. August 
und 9. September.
Kosten: 16 € pro Person 
(Eintritt, Frühstück und 
Führung) 
Sonntagsfrühstück: 27. Juli 
um 10 Uhr
Gebühr (sonntags): 17€ 
pro Person (Eintritt, Früh-
stück, Führung)

Um Anmeldung wird ge-
beten. Telefon: 02462-
9917-0 oder info@glasma-
lerei-museum.de

Aktuelle Ausstellung: Kristalline Welten – Die Glasgemälde Heinrich Campendonks (bis 28.09.2014)

Das Glasmalerei Museum bietet in den Sommerferien wieder Kurse für Kinder an. 
 Foto: Britta Engelhardt

Mittwoch von 15.30 bis 
17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 
Uhr
Sonntag von 11.00 bis 
12.00 Uhr
www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 – 200 99 44

„Malen auf Glas“ nach 
Vorbildern aus der Chorhalle

Der Aachener Dom 
wurde im 13. Jahrhun-

dert zu klein für den gro-
ßen Besucherandrang, be-
sonders zu den Zeiten der 
Heiligtumsfahrt. Deshalb 
beschloß das Stiftskapitel, 
eine Erweiterung zu bau-
en. Dies ist die Chorhalle, 
welche durch über 1000 
m² Glasfläche den Beina-
men „Haus aus Licht“ er-
hielt. 
Zu Anfang des Workshops 
werden die Kinder durch 
die Chorhalle geführt, so 
daß ihnen die Glaskunst 

anschaulich wird. An-
schließend können sie ihr 
eigenes kleines Chorhal-
lenfenster gestalten: Mu-
seumspädagogen aus dem 
Deutschen Glasmalerei-
Museum zeigen den Um-
gang mit spezieller Glas-
malfarbe. 
Der Kurs eignet sich für 
Kinder von 6-12 Jahren. 
Termine:
8. Juli, 10. Juli, 15. Juli, 17. 
Juli, 22. Juli, 24. Juli, 29. 
Juli, 31. Juli
5. August, 7. August, 12. 
August, 14. August, 19. Au-

gust 2014, jeweils von 12-
16 Uhr 

Leitung: Kunstvermittlung 
des Deutschen Glasmale-
rei-Museums
Veranstaltungsort: Kreuz-
gang, Quadrum, Aachener 
Dom
Kosten: 10€ (inklusive Ma-
terial)

Anmeldung: Domkapitel 
Aachen / Dombauleitung
Chorhallenjubila-
eum2014@dom.bistum-
aachen.de

Kooperation des Glasmalerei-Museums mit dem Aachener Dom

 Foto: Michael Scheu 

Den meisten ist ein Sommerschnitt bei Obstbäumen nicht bekannt. Gerade mit diesem kann star-
kes Wachstum von Obstbäumen gebremst und ein Auslichtungssschnitt den Fruchtbehang qualita-
tiv verbessern. Durch diesen Schnitt wird mancher Pflegegang im Winter vereinfacht oder evtl. 
sogar erspart. Der Kurs findet am Samstag 5. Juli, ab 13 Uhr, diesmal in Jülich-Barmen, Lankenstr. 
45 statt. Dort schneiden wir hauptsächlich ältere Bäume. 
Bei starkem Interesse kann auch ein zweiter Kurs Ende Juli auf einer Linnicher Obstwiese ange-
boten werden. Der Kurs ist kostenfrei. Um telefonische Anmeldung beim Obstbaumwart Klaus 
Flaskamp unter 02462/2188 wird gebeten. 

Kurs: Sommerschnitt der Obstbäume

„Alle Mann Boslar“

Einladung an alle Mit-
glieder zur Jahres-

hauptversammlung 2014 
der 
KG „Alle Mann Boslar“ 
1950 e.V.für Donnerstag, 
den 03.07.2014 um 19:30 
Uhr ins Schützenhaus in 
Boslar.
Tagesordnung:
1) Eröffnung und Begrü-
ßung 
2) Feststellung der form- 

und fristgerechten Einla-
dung
3) Verlesung und Geneh-
migung der Niederschrift 
über die Jahreshauptver-
sammlung vom 28.06.2013
4) Kassenbericht
5) Bericht der Kassenprü-
fer
6) Neuwahlen des  1. Ge-
schäftsführers, 2. Ge-
schäftsführers, 2. Schatz-
meisters, 

Standartenträgers und 
zwei Kassenprüfer für das 
laufende Geschäftsjahr
7) Vorschau auf die Sessi-
on 2014/2015
8) Vorstellung des Dreige-
stirns 
9) Verschiedenes
Mit der Bitte um zahlrei-
ches Erscheinen

Harald Veith                                                                                
1. Vorsitzender                                                                             

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Tennis-Jugend-Feriencamp beim  
TC Schwarz-Gold Linnich

Der Tennisclub 
Schwarz-Gold Lin-

nich veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder sein 
Jugend-Tennis-Ferien-
camp vom 13. bis zum 16. 
August 2014. Teilnehmen 
können alle Kinder und 
Jugendliche von 5 bis 15 
Jahren –  auch ohne Ver-
einszugehörigkeit!
Die Vorfreude auf diese 
sportlichen, aktiven Tage 
ist bei vielen Kindern jetzt 
schon groß. Wer sich noch 
in die Teilnehmerliste ein-
tragen möchte, sollte sich 
sputen! 
Das Tenniscamp findet an 
vier Tagen, auf der Tennis-
anlage am Bendenweg in 
Linnich statt.
In der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr stehen für 
die Kinder/Jugendlichen 
unter fachlicher Leitung 
das Tennisspiel und viele 
weitere sportliche Aktivi-
täten im Mittelpunkt. 
Am Mittwoch, den 
13.08.2014 treffen wir uns 
alle um 10.00 Uhr auf der 
Tennisanlage vom TC 
Schwarz-Gold Linnich. 
Hier wird die erste Tennis-
sichtung, egal ob Anfänger 
oder Fortgeschrittener, für 
die Gruppenzusammen-
setzungen von unseren 
Tennistrainern für das täg-
liche Tennistraining vorge-
nommen. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen 

werden wir dann mit dem 
Tennistraining in den ein-
zelnen Gruppen auf den 
Plätzen beginnen.
Hier wird dann allen Kin-
dern das kleine und große 
ABC des Tennisspiels in 
spielerischer Form vermit-
telt.
Am Donnerstag, den 
14.08.2014 ist wie im Jahr 
zuvor ein Aktionstag im 
Brückenkopfpark Jülich 
geplant. Wir treffen uns 
mit dem Fahrrad am Ten-
nisplatz und fahren dann 
gemeinsam los, um in ei-
nen erlebnisreichen Tag, 
mit interessanten, vielsei-
tigen und richtig sportli-
chen Aufgaben zu starten. 
Wer nach der Rückfahrt 
noch Energie hat, kann bei 
einem lockeren Tennis-
spiel auf der roten Asche 
den Tag ausklingen lassen.
Am Freitag, den 
15.08.2014, um 10.00 Uhr 
beginnen wir dann mit 
dem Aufbau des Zeltla-
gers. 
Danach steht der Tag dann 
ganz im Zeichen des 
Sports, d.h. Tennis-/ Car-
dio-/ Konditions-/  und 
Taktiktraining, Soccer- 
Beachturnier und viele an-
dere Aktivitäten sind zu-
sätzlich geplant. Nach 
unserem gemeinsamen, 
abendlichen Grillen be-
ginnt die Übernachtung 
im Zelt mit einer spannen-

den Nachtwanderung.  
Unser gemeinsames Zel-
ten am Lagerfeuer erfolgt 
vom 15.08.2014 zum 
16.08.2014 auf unserer 
Tennisanlage. Zur Über-
nachtung mit ihren Kin-
dern im Zelt sind Eltern 
herzlich willkommen. Für 
eure Verpflegung und euer 
Wohl wird natürlich bes-
tens gesorgt.
Mit einem Abschluss-Ten-
nisturnier am Samstag, 
den 16.08.2014, mit einer 
anschließenden Siegereh-
rung, mit Urkunden, schö-
nen Preisen und der Aus-
gabe der 
Erinnerungs-T-Shirts vom 
„Tenniscamp 2014“ wird 
dann das Tenniscamp als 
großes Familienfest seinen 
Abschluss finden. Alle El-
tern- und Freunde sind 
herzlich (auch zum Mit-
machen) eingeladen.
Kostenbeitrag je Teilneh-
mer : 49 Euro
Das Angebot gilt auch für 
Kinder, die kein Vereins-
mitglied sind.
Anmeldung: bis spätestens 
01.08.2014 an Jugendwart 
Jörg Ludwig, Tel. 02462-
74106
oder bei unseren Trainern 
Hauke und Lothar Huf-
mann, 02461-52427 
oder per E-Mail: L.Huf-
mann@t-online.de.
Weitere Infos auch unter 
www.tc-linnich.de

Das ABC des Tennisspiels unter fachkundiger Leitung erlernen
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Auf Tour mit dem Linnicher Geschichtsverein

Willkommen in Ut-
recht! Utrecht ist das 

pulsierende Herz der Nie-
derlande mit einem mittel-
alterlichen Stadtzentrum, 
das problemlos zu Fuß 
entdeckt und erkundet 
werden kann. Natürlich 
spielt Utrecht aber auch in 
der Liga der ganz großen 
mit und bietet Festivals 
von Weltformat, moderne 
Architektur,  leckere Res-
taurants und Straßencafés 
sowie interessante Muse-
en. Abgerundet wird das 
Stadtbild durch die ro-
mantischen Grachten, die 
sich durch Utrecht schlän-
geln und zum Verweilen 
einladen.
Im 12. Jahrhundert wurde 
Utrecht zur ummauerten 
Stadt. Die Stadtrechte 
wurden ihr von Kaiser 

Heinrich V. im Jahre 1122 
verliehen. Als Bischofssitz 
war sie von größter Be-
deutung und die Stadt ist 
daher reich an mittelalter-
lichen Kirchen. Infolge 
des regen Bauens von Kir-
chen, Klöstern und Abtei-
en entwickelte sich in Ut-
recht eine starke 
Bildhauer-, Steinmetz- 
und Bildschnitzer-Präsenz, 
die mit der Ausstattung 

der religiösen Gebäude 
beschäftigt waren. Ihre 
Kunst wurde auch von 
wohlhabenden Kaufleuten 
und Bürgern erworben, 
die zum Teil auch nicht-re-
ligiöse Inhalte hatten. Ihre 
Arbeiten erreichten eine 
hohe Qualität, so dass vie-
le Skulpturen bis an den 
Niederrhein und nach 
Spanien, in die Normandie 
und nach Norwegen ex-
portiert wurden. Die Roh-
stoffe für die Kunstwerke 
wurden aus entfernten 
Ländern Europas impor-
tiert: Hochwertiges Ei-
chenholz kam per Schiff 
aus Polen und Litauen, 
Baumberger Kalksand-
stein aus dem Münster-
land, Bentheimer Sand-
stein aus der Grafschaft 
Bentheim und Avesners-

tein aus Avesnes-le-Sec in 
Nordfrankreich. Zu dieser 
Zeit war Utrecht ökono-
misch, politisch, religiös 
und kulturell das Zentrum 
der nördlichen Niederlan-
de.
Der erste Bildersturm er-
reichte die Stadt 1566. Bis 
1580 sollten noch zwei 
weitere folgen. Damit 
wurden viele Kunstwerke, 
die Kirchen und Klöster 

geschmückt hatten, zer-
stört. Im Jahr 1559 wurde 
Utrecht vom Bistum zum 
Erzbistum und damit vom 
Erzbistum Köln unabhän-
gig. Dies geschah auf Be-
treiben von König Philipp 
II., der die Verkleinerung 
der Bistümer als kirchen-
politisches Instrument ge-
gen die Reformation be-
trachtete. Im Jahr 1576 gab 
es in der Stadt einen Auf-
stand gegen die Herr-
schaft der Spanier in den 
Niederlanden, und die Zi-
tadelle Vredenburg wurde 
eingenommen. Mit der 
Reformation und dem da-
raus folgenden Bilder-
sturm sowie den andau-
ernden politischen 
Spannungen zwischen der 
Krone und der Stadt ende-
te die Blütezeit der Ut-
rechter Bildhauerkunst.
Die Frieden von Utrecht. 
Der Name Utrecht taucht 
immer wieder bei wichti-
gen Verhandlungen und 
Verträgen auf, die von 
welthistorischer Bedeu-
tung waren. Hier wurde 
unter anderem nach dem 
Ende der spanischen Erb-
folgekriege im 17. Jahrhun-
dert ein Vertrag ausgehan-
delt, der neben der 
Regelung der Großmäch-
te in Europa auch deren 
Kolonialbesitz regelte. 
Ferner wurde hier bereits 
im 15. Jahrhundert ein 
Vertrag ausgehandelt, um 
die Besitzansprüche der 
Hanse klar abzustecken. 
Programmablauf:
Wir werden um ca. 10:00 
Uhr in Utrecht eintreffen 
und unseren Tag mit einer 
Altstadtführung rund um 
den Dom beginnen. Ge-
gen 12:00 Uhr besteht die 
Möglichkeit in einem der 

vielen Restaurants oder 
Straßencafés einzukehren, 
bevor es um 14:30 Uhr 
heißt: Leinen Los! Mit der 
Rederei Schuttevaer ge-
nießen wir Utrecht von 
seiner schönsten Seite bei 
einer romantischen 
Grachtenfahrt. Im Nach-
mittag bleibt ausreichend 
Zeit die Stadt noch auf 
„eigene Faust“ zu erkun-
den. Um 17:30 Uhr reisen 
wir zurück nach Linnich 
und werden dort gegen 
20:00 Uhr eintreffen.
Die Fahrstrecke nach Ut-
recht beträgt ca. 200 km. 
Die Fahrzeit im modernen 
Reisebus der 
Fa. Koof, Linnich, beträgt 
ca. 2 Stunden.
Abfahrt ist am 16. August 
2014 um 07:00 Uhr ab Lin-
nich-Post bzw. 07:10 Uhr 
ab Linnich-Altermarkt. 
Der Reisepreis inklusive 
Busfahrt, Altstadtführung 
und Grachtenfahrt beträgt 
35,00 Euro für Mitglieder 
des Linnicher Geschichts-
vereins bzw. 37,00 Euro 
nicht Nicht-Mitglieder.  
Anmeldungen bitte an 
Stefan und Regine Helm 
unter Tel.  (02462) 2061399 
oder per E-Mail an regine-
helm@t-online.de 
Bitte melden Sie sich be-
reits jetzt für unsere 
nächsten Tagesfahrten an:

27.09.2014 – Tagesfahrt an 
den Moselort Beilstein 
und zur Burg Pyrmont
Die kleine Siedlung hat 
eines der am besten erhal-
tenen historischen Orts-
bilder an der Mosel und 
wird daher auch als Minia-
tur-Rothenburg oder 
‚Dornröschen der Mosel‘ 
bezeichnet. Überragt wird 
das Dorf, das trotz gerin-

ger Größe städtebaulichen 
Charakter hat, von der 
Ruine der Burg Metter-
nich, die einst dem gleich-
namigen Fürstenge-
schlecht gehörte. Der Ort 
ist eine Pilgerstätte, da 
dort die „Wunderbare 
Schwarze Madonna“ in 
der barocken Klosterkir-
che St. Joseph aufgestellt 
ist. Es handelt sich um 
eine Statue spanischen 
Ursprungs aus 12./13. 
Jahrhundert, welche von 
den Spaniern am Ende ih-
rer kurzen Herrschaft 
über Beilstein nach dem 
Dreißigjährigen Krieg zu-
rückgelassen wurde, kurz 
nach Frankreich entführt 
und 1950 unter großer An-
teilnahme der Bevölke-
rung wieder zurückgeführt 
wurde.

11.10.2014 – Tagesfahrt 
nach Antwerpen incl. Ha-
fenrundfahrt  mit der 
„Flandria-Flotte“
Die Stadt liegt im Norden 
Belgiens in der Region 
Flandern und ist mit 
502.604 Einwohnern die 
größte Stadtgemeinde des 
Landes. 
Antwerpen war im 15. und 
16. Jahrhundert eine der 

größten Städte der Welt, 
zeitweise die wichtigste 
Handelsmetropole Euro-
pas und als bedeutendes 
kulturelles Zentrum Wir-
kungsstätte von Künstlern 
wie Rubens. Antwerpen 
war Austragungsort der 
Olympischen Sommer-
spiele 1920 und Kultur-
hauptstadt Europas 1993. 
Das Druckereimuseum 
Plantin-Moretus und der 
Turm der Liebfrauenka-
thedrale gehören zum 
UNESCO-Welterbe.
Einen detaillierten Über-
blick über das geplante 
Programm der einzelnen 
Fahrten werden wir recht-
zeitig im Linfo und auf 
unserer Homepage veröf-
fentlichen. Damit der Ge-
schichtsverein für Sie ein 
schönes Programm zusam-
menstellen kann, ist für 
die Planungen eine recht-
zeitige Anmeldung wich-
tig!
Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Tagesfahrt nach Utrecht am 16. August - Es sind noch Plätze frei

Junge Dunking-
Begeisterte gesucht

Seit einem Jahr besteht 
beim Pol.-TuS Linnich 

die Basketballgruppe. In-
zwischen hat sich die 
Gruppe fest etabliert und 
trainiert einmal wöchent-
lich in der Sporthalle des 
Regionalen Trainingszent-
rums der Polizei an der 
Rurallee (ehemalige Poli-
zeischule).
Die Gruppe befindet sich 
derzeit noch im Aufbau. 
Sie besteht überwiegend 
aus Jugendlichen bzw. jun-
gen Erwachsenen. Der 
Sport ist aber durchaus 
auch für ältere Erwachse-
ne geeignet und deshalb 
sind weitere Dunking-Be-

geisterte herzlich willkom-
men. Männliche wie weib-
liche Interessenten ab 
zwölf Jahren sind eingela-
den zum kostenlosen Pro-
betraining, am besten nach 
Voranmeldung.

Fachkundige  
Anleitung

Unter der fachkundigen 
Anleitung von Aivaras 
Gar wird ein altersgerech-
tes Training geboten, d. h. 
ältere Teilnehmer werden 
weniger belastet als jünge-
re. Dabei werden strategi-
sches Spiel geübt und die 
einzelnen Techniken, wie 

z. B. Dunking, 3Points 
oder Block, intensiv ver-
mittelt.
Das Training findet jeden 
Dienstag in der Sporthalle 
des Regionalen Trainings-
zentrums der Polizei in 
Linnich an der Rurallee 
statt. Trainingszeit ist von 
18 bis 19.30 Uhr. 

Weitere Infos direkt bei 
Aivaras Gar; Tel: 0176-
72190248, oder Mike Duis-
ken, mike.duisken@gmx.
de.
Auch bei Facebook unter 
‚polTuSBasketball‘ gibt es 
umfangreiches Infos und 
Bilder vom Training.

Basketballgruppe des Pol.-TuS Linnich etabliert sich

Kultur in der Alten Kirche

Nach der begeisternden 
Eröffnungsveranstal-

tung mit dem Kokopelli 
Saxophon Quartett gas-
tiert am 25. Juli um 19.30 
Uhr das Ensemble für 
Alte Musik „caterva musi-
ca“ aus Gelsenkirchen in 
der Alten Kirche zu Kör-
renzig. Unter dem Titel 
„Zum 300. Geburtstag 
von Carl Philipp Emma-
nuel Bach – Vater, Sohn 
und Pate“ präsentiert das 
Ensemble Werke von C. 
Ph. E. Bach, J. S. Bach und 
G. P. Telemann u.a. Partita 
Nr. 3 E-Dur.
Alte Musik, die auf un-
nachahmliche Weise das 
Leben und die Natur an 
sich wiederspiegelt, ist bei 
caterva musica keine ver-
staubte und ernste Musik. 
Sie ist Lachen und Wei-
nen, Liebe und Hass, Krieg 
und Frieden gleicherma-
ßen. Sie ist ein Lebensge-

Ensemble für Alte Musik „caterva musica“ zu Gast

„Unser Dorf spielt Fußball“

Am Samstag den 
12.07.2014 ab 14:00 

Uhr findet in Tetz auf der 
Sportanlage wieder das 
traditionelle Kleinfeldtur-
nier „Unser Dorf spielt 
Fußball“ satt.
Hierzu möchten wir alle 
Vereine, Freunde und 
Sportbegeisterte einladen.
Für das Leibliche Wohl ist 
wie immer bestens ge-
sorgt, frisches vom Holz-
kohlegrill sowie andere 

Alle Sportbegeisterten sind eingeladen

Bildungsreise nach Vietnam im No-
vember 2014

40 Jahre nach dem Vietnamkrieg und 
wie sich das Land erholt hat.
Von Hanoi bis Saigon; Halongbucht, 
Mekongdelta uvm.
Es sind noch Plätze frei
Einmal quer durch ISRAEL. 

Bildungsreise nach Vietnam
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größten Städte der Welt, 
zeitweise die wichtigste 
Handelsmetropole Euro-
pas und als bedeutendes 
kulturelles Zentrum Wir-
kungsstätte von Künstlern 
wie Rubens. Antwerpen 
war Austragungsort der 
Olympischen Sommer-
spiele 1920 und Kultur-
hauptstadt Europas 1993. 
Das Druckereimuseum 
Plantin-Moretus und der 
Turm der Liebfrauenka-
thedrale gehören zum 
UNESCO-Welterbe.
Einen detaillierten Über-
blick über das geplante 
Programm der einzelnen 
Fahrten werden wir recht-
zeitig im Linfo und auf 
unserer Homepage veröf-
fentlichen. Damit der Ge-
schichtsverein für Sie ein 
schönes Programm zusam-
menstellen kann, ist für 
die Planungen eine recht-
zeitige Anmeldung wich-
tig!
Wünschen Sie weitere In-
formationen?
Sprechen Sie die Vor-
standsmitglieder des Lin-
nicher Geschichtsvereins 
einfach an oder kontaktie-
ren Sie uns über unsere 
Internetseite www.linni-
cher-geschichtsverein.de

Tagesfahrt nach Utrecht am 16. August - Es sind noch Plätze frei

Kultur in der Alten Kirche

Nach der begeisternden 
Eröffnungsveranstal-

tung mit dem Kokopelli 
Saxophon Quartett gas-
tiert am 25. Juli um 19.30 
Uhr das Ensemble für 
Alte Musik „caterva musi-
ca“ aus Gelsenkirchen in 
der Alten Kirche zu Kör-
renzig. Unter dem Titel 
„Zum 300. Geburtstag 
von Carl Philipp Emma-
nuel Bach – Vater, Sohn 
und Pate“ präsentiert das 
Ensemble Werke von C. 
Ph. E. Bach, J. S. Bach und 
G. P. Telemann u.a. Partita 
Nr. 3 E-Dur.
Alte Musik, die auf un-
nachahmliche Weise das 
Leben und die Natur an 
sich wiederspiegelt, ist bei 
caterva musica keine ver-
staubte und ernste Musik. 
Sie ist Lachen und Wei-
nen, Liebe und Hass, Krieg 
und Frieden gleicherma-
ßen. Sie ist ein Lebensge-

fühl, das die Musiker ge-
nauso erfüllt wie die 
Zuhörer. Es ist eine Musik 
für Jung und Alt, die die 
Macht hat, Schranken zu 
überwinden.
„caterva musica“ kommt 
aus dem Lateinischen und 
bedeutet „musikalische 
Schar“. Sie wurde 1998 
vom Musiker-Ehepaar 
Elke und Wolfgang Fabri 
gegründet und seitdem ge-
leitet. 
Das Ensemble setzt sich 
aus professionellen Musi-
kern zusammen, die meist 
unter der Einstudierung 
des Solocellisten Olaf Rei-
ners spielen. Das Ensemb-
le ist im Ruhrgebiet zu-
hause und hebt sich durch 
ihre historische Auffüh-
rungspraxis ab. Die Mit-
glieder spielen auf origina-
len oder nach historischen 
Vorbildern rekonstruier-
ten Instrumenten, die den 

besonderen Klang im Zu-
sammenspiel ergeben. Ei-
nen großen Bekanntheits-
grad erlangte die Gruppe 
durch ihre regelmäßigen 
Konzerte, die seit 2001 mit 
großem Erfolg auf Schloss 
Horst in Gelsenkirchen 
stattfinden.

Die Musiker der caterva 
musica sind über ihre 
Konzertauftritte hinaus 
freundschaftlich miteinan-
der verbunden. Diese ent-
spannte und schöne At-
mosphäre überträgt sich 
sowohl auf die Gäste und 
das Publikum als auch auf 
das musikalische Ergebnis.
Wie bei allen Veranstal-
tungen der Reihe „Kultur 
in der Alten Kirche“ ist 
der Eintritt zu diesem 
Konzert frei, um eine 
Spende zur Finanzierung 
der weiteren Sanierungs-
arbeiten wird gebeten.

Ensemble für Alte Musik „caterva musica“ zu Gast

Evangelische Gemeinde Linnich

Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst 
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 10. Juli 
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 17. Juli
Seniorentanz: Montags 
15-17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am 24. 
September um 19.30 Uhr
IFNOK, Treffen für die 
Konfirmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: Nach 
den Ferien am 21. August
Katechumenenunterricht: 
13. Mai und 27. Mai, 16.30-
18 Uhr. 
Presbyteriumssitzung: 
Nach den Sommerferien 
am 1. September um 19.30 
Uhr
Wir laden ein
...zum Orgelkonzert am 4. 
Juli um 19.30 Uhr in der 
Evangelischen Kirche zu 
Linnich
In einem festlichen Orgel-
konzert in unserer Kirche 
im Rahmen des 250-jähri-

gen Orgeljubiläums spielt 
Professor Ill-Shin Werke 
von Johann Sebastian 
Bach, N. De Grigny und 
Johann Ludwig Krebs.

...Tanz mit – bleib fit
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich.
Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441
...zur Tagesfahrt nach 
Domburg
Am Mittwoch, 16. Juli, fah-
ren wir nach Domburg. 
Anmeldung im Gemein-

debüro. 
Kosten: Erwachsene 15 €, 
Kinder 5 €
Abfahrt: 6.30 Uhr ab Ev. 
Kirche, Altermarkt,
Rückkehr ca. 21 Uhr. Infos 
bei Inge Kobecke oder im 
Gemeindebüro

... „Kinderkiste“ – bald ist 
es soweit!
Was wir im letzten Ge-
meindebrief bereits ange-
kündigt haben, nimmt all-
mählich Formen an. Das 
Team für die „Kinderkis-
te“ hat sich getroffen und 
geplant und kann nun 
schon einmal neugierig 
machen: am Mittwoch, 
3.9.2014 startet unsere 
„Kinderkiste“, ein wö-
chentliches offenes Ange-
bot für Kinder von 4-12 
Jahren. In der Zeit von 15-
17 Uhr ist Gelegenheit 
zum Spielen, Klönen, Wer-
keln und Basteln und und 
und…
Also: Freut Euch schon 
mal drauf! Nach den Som-
merferien geht’s los!
Termine:
Tagesfahrt nach Dom-
burgfahrt am Mittwoch, 
16. Juli 2014
Goldene Konfirmation am 
21. September 2014

Gottesdienste und Termine im Überblick

Zauberhafte Seidenmalerei im Rathaus

Wenn ihr Lust habt, einmal an einen ungewöhnlichen Ort
kreativ zu sein, könnt ihr das am

Freitag, den 01. ‚August 2014
von 14.00 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Linnich,
Rurdorfer Str. 64.

Dort findet für Kinder ab 6 Jahren ein
Seidenmal-Workshop statt.

Uns werden Prinzessinnen, Ritter und auch
Drachen auf Seide begegnen und wir werden diese
durch unsere Zauberfarbe zum Leben erwecken!

Habt keine Angst – meldet euch an!!!

Kosten: 10,00 Euro für Material
Anmeldungen bitte bei:

Patricia Eschweiler, Tel. 02462/9908-101,
oder per Mail peschweiler@linnich.de

„Unser Dorf spielt Fußball“

Am Samstag den 
12.07.2014 ab 14:00 

Uhr findet in Tetz auf der 
Sportanlage wieder das 
traditionelle Kleinfeldtur-
nier „Unser Dorf spielt 
Fußball“ satt.
Hierzu möchten wir alle 
Vereine, Freunde und 
Sportbegeisterte einladen.
Für das Leibliche Wohl ist 
wie immer bestens ge-
sorgt, frisches vom Holz-
kohlegrill sowie andere 

Leckereien und Bier vom 
Zapf.

Anmeldungen der Mann-
schaften bitte bis spätes-
tens 10.07.2014 Startgeld 
15,- Euro pro Mannschaft.

Anmeldungen bitte an:
Heiko Holstein
Mob. 0178 – 48 11 290 
Heiko.Holstein@gmx.net

René Eck
Mob. 0163 – 73 98 355
Mertenshausbau-eck@
gmx.de

Alle Sportbegeisterten sind eingeladen

Bildungsreise nach Vietnam im No-
vember 2014

40 Jahre nach dem Vietnamkrieg und 
wie sich das Land erholt hat.
Von Hanoi bis Saigon; Halongbucht, 
Mekongdelta uvm.
Es sind noch Plätze frei
Einmal quer durch ISRAEL. 

Bildungsreise nach Israel; Jerusalem, 
Tel Aviv, Haifa, See Genezareth,
Festung Massada, Totes Meer, Negev 
Wüste bis Eilat. April 2015
Infos: Norbert Hochhaus, Büllerweg 
31, 52441 Linnich-Tetz
Tel.: 02462-4323; Mo. 0173-5228074
Email:hochhaus.norbert@t-online.de

Bildungsreise nach Vietnam
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Ehrennadel in Gold für Aufsichtsratsvorsitzenden Kurt Hasse 

Im Mittelpunkt der dies-
jährigen Mitgliederver-

sammlung stand die Ver-
abschiedung des aus 
Altersgründen aus dem 
Aufsichtsrat ausscheiden-
den Vorsitzenden Kurt 
Hasse. Unter tosendem 
Applaus wurde ihm für 
seine besonderen Ver-
dienste die Ehrennadel in 
Gold des Rheinisch-West-
fälischen-Genossen-
schaftsverbandes verlie-
hen. Die Ehrung nahm der 
Repräsentant Frank Lins-
kens vom Rheinisch-West-
fälischen Genossen-
schaftsverband vor, der in 
seiner Laudatio hervor-
hob, dass Kurt Hasse stol-
ze 37 Jahre dem Aufsichts-
rat der Bank angehörte, 
davon 16 Jahre als Vorsit-
zender. Im Jahre 1977 wur-
de Hasse in den Aufsichts-
rat der damaligen Spar- und 
Darlehenskasse Ederen 
gewählt und nach dem Zu-
sammenschluss 1980 in 
den Aufsichtsrat der Raiff-
eisenbank eG Aldenho-
ven. Seit 1998 amtierte er 
als Aufsichtsratsvorsitzen-
der. Nicht unerwähnt 
blieb, dass Hasse bereits 
2005 die Silberne Raiffei-
sennadel für seine 25-jäh-
rige Tätigkeit im Auf-
sichtsrat verliehen wurde. 

Als Vertreter der Bank 
würdigte der stellvertre-
tende Aufsichtsratsvorsit-
zende Björn Hühne mit 
sehr persönlichen Worten 
und mit Dank aller Mit-
glieder des Aufsichtsrates, 
des Vorstandes sowie der 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Hauses die 
Leistung Kurt Hasses. Er 
habe Verantwortung über-
nommen, stets das genos-
senschaftliche Bankwesen 
im Geschäftsgebiet geför-
dert und an zahlreichen 
zukunftsweisenden Ent-
scheidungen, wie z. B. dem 
Neubau der Hauptstelle in 
Aldenhoven, maßgeblich 
mitgewirkt. 
Mit Dankbarkeit und ein 
bisschen Wehmut ver-
sprach Kurt Hasse auch 
weiterhin seiner Raiffei-
senbank eng verbunden zu 
bleiben. 
Wir können auf ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr 
2013 zurückblicken, so 
lautet das Fazit von Bank-
direktor Ralf Schweg-
mann, Vorstandssprecher 
der Raiffeisenbank eG Al-
denhoven bei der Vorlage 
des Jahresabschlusses in 
der Generalversammlung 
in der vollbesetzten Aula 
der Aldenhovener Haupt-
schule. Dieses sei umso er-

freulicher, als dass die 
konjunkturelle Entwick-
lung Deutschlands in 2013 
durch schwierige weltwirt-
schaftliche Rahmenbedin-
gungen belastet war. Da-
neben belastete eine 
weitere Verschärfung der 
regulatorischen Rahmen-
bedingungen als Folge der 
Finanzmarktkrise auch die 
Raiffeisenbank. Bei sei-
nem Vortrag u.a. über 
Bankenunion, Abwick-

lungsmechanismen und 
Verbraucherschutz resü-
mierte Schwegmann 
„mehr ist nicht immer bes-
ser“.
Besonders erfreulich sei, 
so Vorstandsmitglied Hel-
mut Heinrichs, dass das 
Bilanzwachstum im Jahre 
2013 insbesondere vom 
Kundengeschäft getragen 
wurde. So sind die Kun-
denforderungen gegen-
über dem Vorjahr um ca. 

3,5 % gestiegen. Die Kun-
denverbindlichkeiten wei-
teten sich um rund 2,9 % 
aus. Aus dem über Vorjah-
reshöhe liegenden Be-
triebsergebnis konnten 
wiederum stille Reserven 
gebildet, das Eigenkapital 
gestärkt und eine Dividen-
de an alle Mitglieder ge-
zahlt werden.
Das turnusmäßig aus-
scheidende Aufsichtsrats-
mitglied Franz-Hubert 

Beyhs wurde einstimmig 
in sein Amt wiederge-
wählt. 
Nachdem Kurt Hasse als 
Aufsichtsratsvorsitzender 
mit seiner letzten Amts-
handlung die Versamm-
lung beendete, hatten die 
anwesenden Mitglieder 
die Gelegenheit in geselli-
ger Runde noch die eine 
oder andere Anekdote der 
letzten Jahrzehnte mit ihm 
auszutauschen.

Verleihung in Generalversammlung der Raiffeisenbank eG Aldenhoven 

V.l.: Vorstand Helmut Heinrichs, Repräsentant des RWGV Frank Linskens, ausscheidender Aufsichtsratsvors. Kurt Hasse, Vorstand 
Ralf Schwegmann.

Untersuchung des Trinkwassers

Die GELSENWASSER 
AG führt vom Mon-

tag,  23. Juni 2014, bis Frei-
tag, 11. Juli 2014, im Was-
serrohrnetz Linnich 
Untersuchungen des 
Trinkwassers durch. Die 
Messungen finden aus-
schließlich an Hydranten 
außerhalb der Wohnge-
bäude statt. Es wird aus-
drücklich darauf hinge-
wiesen, dass zum Zweck 

der Trinkwasseruntersu-
chung kein Mitarbeiter 
Häuser und Wohnungen 
betreten muss. Bei Fragen 
können sich die Bürgerin-
nen und Bürger an den 
24-Stunden-Entstörungs-
dienst unter Tel. 02462/ 
206746 wenden.
GELSENWASSER 
forscht im Auftrag des 
DVGW (Deutscher Ver-
ein des Gas- und Wasser-

faches e. V.) zusammen 
mit dem Technologiezent-
rum Wasser, Außenstelle 
Dresden. 
Die Projektpartner erhof-
fen sich neue Erkenntnis-
se zur weiteren Optimie-
rung von 
Wasserversorgungsanla-
gen. Diese Erkenntnisse 
werden dann für deutsch-
landweit geltende Rege-
lungen verwendet. 

GELSENWASSER forscht zum Thema Wasserqualität

Jugendfahrradturnier in  
Linnich findet kein Interesse

Die Verkehrswacht Jü-
lich baute den Par-

cours des Jugend-Fahrrad-
turniers von ADAC und 
Capri-Sonne mit den acht 
Fahraufgaben zum Trai-
ning der Fahrradbeherr-
schung auf dem Schulhof 
der Grundschule am Ben-
denweg leider vergebens 
auf. Obwohl der Termin 
des Turniers in der Presse 
bekannt gegeben wurde 
und alle Linnicher Schu-
len von der Verkehrswacht 
mit der Bitte informiert 

wurden, die Kinder an das 
Turnier zu erinnern und 
für die Teilnahme zu wer-
ben, kamen nur zwei Kin-
der mit ihren Rädern. Im 
Jahr 2010 trafen sich an 
gleicher Stelle 28 Kinder 
von acht bis 15 Jahre; aber 
2011 waren es nur noch 
acht und 2013 sieben Kin-
der. 
In diesem Jahr haben die 
Turniere in  Aldenhoven 
(23 Teilnehmer) und in Jü-
lich (25 Teilnehmer) ge-
zeigt, dass viele Kinder 

große Schwierigkeiten bei 
der sicheren Fahrradbe-
herrschung haben und 
durch Training beim Tur-
nier mehr Sicherheit be-
kommen können. Falls die 
Verkehrswacht Jülich im 
nächsten Jahr das Fahr-
radturnier unter dem Mot-
to „Mit Sicherheit ans 
Ziel“ in Linnich noch mal 
anbietet, bittet sie die El-
tern, mit ihren Kindern ab 
acht Jahre dieses Angebot 
für mehr Sicherheit  mit 
dem Fahrrad zu nutzen.

Nur zwei Kinder erschienen auf dem Parcours-Platz

NGW-Bildungsprojekt „von klein auf“: 
Aktuell 17 Vorhaben genehmigt

NGW fördert mit dem 
Sponsoring-Projekt 

„von klein auf“ in Zusam-
menarbeit mit GELSEN-
WASSER Kindergärten 
und Schulen. Aktuell hat 
die Jury für 17 Projekte im 
NGW-Gebiet die Finan-
zierung mit insgesamt 
21.970 € bewilligt:
2014 können im NGW-
Gebiet noch 55 Kinder-
garten- und 21 Schulpro-
jekte unterstützt werden. 
Die Bewerbungsfrist für 
die nächste Jurysitzung 
endet am 10. August 2014.
Als Förderschwerpunkt 
werden die Übergänge 
von der frühkindlichen 
Betreuung zur Schule, von 
der Grundschule zur wei-
terführenden Schule sowie 
der Schritt in die Berufs-
ausbildung oder der Weg 
zum Abitur unterstützt. 
Pro Jahr können im Ver-
sorgungsgebiet der NGW 
jährlich 62 Kindergarten-
projekte mit je max. 500 € 
und 31 Schulprojekte mit 
je max. 2.000 € gefördert 
werden. 
94 Aktionen im NGW-Ge-
biet mit einer Gesamtför-
dersumme von 122.752 € 

Gesamtfördersumme des Projekts 122.752 Euro

Von der Kuh zum Schuh oder alles rund ums Leder

Eine lange Regenphase 
flaute erst zwei Tage 

vor der ersten ‚RadKUL-
tour’ diesen Jahres der 
Himmel etwas ab. Doch 
am Tag der Motto-Tour 
‚…wir ziehen einen vom 
Leder’, dem 18. Mai, lachte 
dann wieder einmal die 
Sonne. Natürlich macht 
das alleine schon gute 
Laune. Zuerst waren na-
türlich die Kühe an der 
Reihe, die im Dingbuchen-
hof zwischen Kofferen 
und Lövenich in sehr sau-
beren, modernen Stallun-
gen offensichtlich ein zu-
friedenes Dasein führen. 
Vielen der Teilnehmer war 
die aufwendige Melk- und 
Fütterungs-Technik und 
deren Kontrolle beim 
Milchvieh und Zuchttie-
ren so, wie sie vom Haus-
herrn Heribert Peters 
nahe gebracht  wurde, 
neu. 
Zur Belohnung gab es 
herrliche, frische Milch 
und ein Frühstück. Ge-
stärkt ging es dann durch 
sonnige Wiesen nach Bra-
chelen, wo am Baggersee 
die Mittagspause statt-
fand. Zwei fleißige Orga-
nisatorinnen der Rad-
KULtour hatten ein 

Teilnehmer der ersten „RadKULtour“ des Jahres zogen ordentlich vom Leder
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Ehrennadel in Gold für Aufsichtsratsvorsitzenden Kurt Hasse 

Beyhs wurde einstimmig 
in sein Amt wiederge-
wählt. 
Nachdem Kurt Hasse als 
Aufsichtsratsvorsitzender 
mit seiner letzten Amts-
handlung die Versamm-
lung beendete, hatten die 
anwesenden Mitglieder 
die Gelegenheit in geselli-
ger Runde noch die eine 
oder andere Anekdote der 
letzten Jahrzehnte mit ihm 
auszutauschen.

Verleihung in Generalversammlung der Raiffeisenbank eG Aldenhoven 

V.l.: Vorstand Helmut Heinrichs, Repräsentant des RWGV Frank Linskens, ausscheidender Aufsichtsratsvors. Kurt Hasse, Vorstand 
Ralf Schwegmann.

Untersuchung des Trinkwassers

faches e. V.) zusammen 
mit dem Technologiezent-
rum Wasser, Außenstelle 
Dresden. 
Die Projektpartner erhof-
fen sich neue Erkenntnis-
se zur weiteren Optimie-
rung von 
Wasserversorgungsanla-
gen. Diese Erkenntnisse 
werden dann für deutsch-
landweit geltende Rege-
lungen verwendet. 

GELSENWASSER forscht zum Thema Wasserqualität

Jugendfahrradturnier in  
Linnich findet kein Interesse

große Schwierigkeiten bei 
der sicheren Fahrradbe-
herrschung haben und 
durch Training beim Tur-
nier mehr Sicherheit be-
kommen können. Falls die 
Verkehrswacht Jülich im 
nächsten Jahr das Fahr-
radturnier unter dem Mot-
to „Mit Sicherheit ans 
Ziel“ in Linnich noch mal 
anbietet, bittet sie die El-
tern, mit ihren Kindern ab 
acht Jahre dieses Angebot 
für mehr Sicherheit  mit 
dem Fahrrad zu nutzen.

Nur zwei Kinder erschienen auf dem Parcours-Platz

NGW-Bildungsprojekt „von klein auf“: 
Aktuell 17 Vorhaben genehmigt

NGW fördert mit dem 
Sponsoring-Projekt 

„von klein auf“ in Zusam-
menarbeit mit GELSEN-
WASSER Kindergärten 
und Schulen. Aktuell hat 
die Jury für 17 Projekte im 
NGW-Gebiet die Finan-
zierung mit insgesamt 
21.970 € bewilligt:
2014 können im NGW-
Gebiet noch 55 Kinder-
garten- und 21 Schulpro-
jekte unterstützt werden. 
Die Bewerbungsfrist für 
die nächste Jurysitzung 
endet am 10. August 2014.
Als Förderschwerpunkt 
werden die Übergänge 
von der frühkindlichen 
Betreuung zur Schule, von 
der Grundschule zur wei-
terführenden Schule sowie 
der Schritt in die Berufs-
ausbildung oder der Weg 
zum Abitur unterstützt. 
Pro Jahr können im Ver-
sorgungsgebiet der NGW 
jährlich 62 Kindergarten-
projekte mit je max. 500 € 
und 31 Schulprojekte mit 
je max. 2.000 € gefördert 
werden. 
94 Aktionen im NGW-Ge-
biet mit einer Gesamtför-
dersumme von 122.752 € 

bewähren sich insgesamt 
bereits in der Praxis. 
Ein Beispiel ist die Aktion 
„BYOD – MedienScouts“ 
des Städtischen Gymnasi-
ums Straelen. Sie wird in 
Kooperation mit der Se-
kundarschule Straelen-
Wachtendonk durchge-
führt und durch eine 
Arbeitsgruppe der Uni-
versität Duisburg-Essen 
wissenschaftlich begleitet. 
Ziel ist es, die Nutzung pri-
vater Schülergeräte (Bring 
Your Own Device) wie 
Handy, Smartphone oder 
Tablet sinnvoll in den Un-
terricht einzubinden. 
Schüler der Klasse 8 wer-
den zu Medienscouts aus-
gebildet und geben ihr 
Wissen um den sicheren 
Umgang mit sozialen 
Netzwerken, Internet und 
Handy- oder Computer-
spielen an Medientagen 
und in persönlichen Ge-
sprächen an ihre Mitschü-
ler weiter. Die Schule stellt 
zur Schaffung sozialer Ge-
rechtigkeit über ein Ver-
leihsystem mobile Geräte 
zur Verfügung, für das die 
Medienscouts ebenfalls 
zuständig sind. Außerdem 

sind die Medienscouts in 
die Erweiterung des Me-
dienkonzepts der Schule, 
die Gestaltung von Han-
dyordnungen und Nut-
zungsvereinbarungen zum 
W-LAN-Netz eingebun-
den. 

Wie funktioniert „von 
klein auf“?
In der Organisation des 
Projekts „von klein auf“ 
arbeiten NGW und GEL-
SENWASSER mit der 
Stiftung Partner für Schule 
NRW zusammen. In der 
Jury entscheiden zudem 
Vertreter des Städte- und 
Gemeindebundes NRW, 
der Landeselternkonfe-
renz NRW, der Kosmos-
Bildung Münsterland-
schule Tilbeck sowie der 
Städtischen Realschule 
Wesel-Mitte über die An-
träge.
Förderberechtigt sind Ein-
richtungen des Elemen-
tarbereichs, z. B. Kinder-
gärten, Grundschulen und 
allgemeinbildende weiter-
führende Schulen bis zur 
Sekundarstufe I aus insge-
samt 75 Kommunen im 
Versorgungsgebiet der 

GELSENWASSER-Un-
ternehmen in Nordrhein-
Westfalen und Nieder-
sachsen. Anträge können 
jederzeit und ausschließ-

lich über die Webseite un-
ter www.vonkleinaufbil-
dung.de eingereicht 
werden. Das Projektbüro, 
Jennifer Kownatzki, ist für 

Fragen rund um „von 
klein auf“ unter der Tele-
fonnummer 0209 708-456 
oder unter info@vonklein-
aufbildung.de erreichbar.

Gesamtfördersumme des Projekts 122.752 Euro

Städtische Gesamtschule
Hamminkeln Mit Lernen mit Kopf, Herz und Hand 1.957,00 €
Heinrich-Meyers-Realschule
Hamminkeln Gesundheit - Mein Körper und ICH! 1.830,00 €
Schlosskindergarten Ringenberg,
Hamminkeln PIPPILOTHEK - Eine Bibliothek wirkt Wunder 500,00 €
Katholische Kita Arche Noah,
Hamminkeln Forscherkids 500,00 €

Brüder-Grimm-Schule, Issum
Kunibert der Schlimme - ein Projekt der
Theater AG 2.000,00 €

Städt. Gemeinschaftshauptschule
Kevelaer

Mein Auftrag an die Umwelt - mit Achtsamkeit
und im Team 1.980,00 €

Kita " Rasselbande", Linnich Einen Kindergarten-Garten 303,99 €

Europaschule Rheinberg
Chill- und Spieloase für Schülerinnen und
Schüler 1.500,00 €

GHS Rheinberg
Schüler werden Xperten - European
Computer Passport 2.000,00 €

Amplonius-Gymnasium Rheinberg
AmplonianerInnen als HELFENDE HÄNDE im
Offenen Ganztag 1.500,00 €

St. Maria Magdalena, Sonsbeck
Erstellung eines Weidentunnels mit
Weidentipi 500,00 €

Städtisches Gymnasium Straelen BYOD- MedienScouts 2.000,00 €
Petrus-Canisius-Schule Weeze Miteinander in Bewegung 2.000,00 €
Kath. Grundschule Marienwasser,
Weeze Eine Reise ins Traumland 1.900,00 €

Kindergarten Wirbelwind, Weeze
Bei Oma und Opa schmeckt's am besten -
Lieblingsgerichte früher und heute 500,00 €

St. Cyriakus Kindergarten, Weeze
Den Wald mit allen Sinnen erleben,
entdecken, erforschen 500,00 €

Familienzentrum im Franziskus
Kindergarten, Weeze Musical " Der heilige Franziskus" 500,00 €

Von der Kuh zum Schuh oder alles rund ums Leder

Eine lange Regenphase 
flaute erst zwei Tage 

vor der ersten ‚RadKUL-
tour’ diesen Jahres der 
Himmel etwas ab. Doch 
am Tag der Motto-Tour 
‚…wir ziehen einen vom 
Leder’, dem 18. Mai, lachte 
dann wieder einmal die 
Sonne. Natürlich macht 
das alleine schon gute 
Laune. Zuerst waren na-
türlich die Kühe an der 
Reihe, die im Dingbuchen-
hof zwischen Kofferen 
und Lövenich in sehr sau-
beren, modernen Stallun-
gen offensichtlich ein zu-
friedenes Dasein führen. 
Vielen der Teilnehmer war 
die aufwendige Melk- und 
Fütterungs-Technik und 
deren Kontrolle beim 
Milchvieh und Zuchttie-
ren so, wie sie vom Haus-
herrn Heribert Peters 
nahe gebracht  wurde, 
neu. 
Zur Belohnung gab es 
herrliche, frische Milch 
und ein Frühstück. Ge-
stärkt ging es dann durch 
sonnige Wiesen nach Bra-
chelen, wo am Baggersee 
die Mittagspause statt-
fand. Zwei fleißige Orga-
nisatorinnen der Rad-
KULtour hatten ein 

idyllisches Plätzchen für 
ein Mai-Picknick herge-
richtet: Maibowle und le-
ckere Fingerfood fanden 
regen Anklang bei den 

Radfahrern. 
Weiter ging es dann an die 
Wurm und nach Leiffarth. 
Dort erklärte Manfred 
Maaßen in seiner Schuh-
fabrik genau, wie ein 
Schuh aufgebaut ist und 
wie in seinem Betrieb 
maßgefertigte Schuhe pro-
duziert werden. Besonders 
die männlichen Teilneh-
mer waren begeistert, 
denn bei Maaßen werden 
ausschließlich Herren-
schuhe gefertigt. Eine 
Spezialität des Hauses 
sind Golfschuhe. 
Klüger geworden ging es 

zurück nach Linnich. Im 
Heimatmuseum am Alter-
markt warteten schon drei 
weitere Lederspezialisten 
auf die Radler.
Frau Ruth Heukeshoven 
schilderte, wie ihre Eltern 
in Linnich am Teichbach 
gegenüber dem heutigen 
Glasmalereimuseum eine 
Gerberei betrieben. Sie 
war bis Anfang der 60er-
Jahre des letzten Jahrhun-
dert in Betrieb. 
Die Gerbvorgänge erklär-
te sie sehr anschaulich zu-
sammen mit einer der letz-
ten lebenden 
Mitarbeiterinnen der Fir-
ma Terhag, Marietheres 
Cziesla. Vor allem die har-
te Gerbarbeit und der ge-
fährliche Umgang mit 
Säuren wurde, sowie der 
enorme Bedarf an Wasser, 
60 Hektoliter Wasser für 1 
Tonne Leder, beeindruck-
te. 
Danach übernahm der Or-
thopädieschuster Lothar 
Rockmann die Gruppe 
und erklärte zuerst ein-
drucksvoll besondere Ge-
genstände in der alten 
Schusterwerkstatt des Mu-
seums, um weiter auf mo-
derne Produkte einzuge-
hen. Er hatte besondere 

Anschauungsstücke mit-
gebracht: Felle, eine ganze 
Kuhhaut, Schlagen- und 
Amphibienleder und an-
dere exotische Leder. 
Wie wichtig unser Schuh-
werk für den die Statik 
unseres Körpers ist, wurde 
wieder bei den speziellen 
Einlagen klar. Nach die-

sem geballten Haufen an 
Informationen, bei dem 
alle sehr aufmerksam zu-
gehört haben, durfte eine 
weitere Belohnung nicht 
fehlen.
Im Hof des Heimatmuse-
ums gab es eine kräftige 
Suppe mit Würstchen und 
das passende Bierchen 

zum Abschluss. Den Teil-
nehmern gefiel dieser Ab-
schluss so gut, dass man 
noch fast drei Stunden zu-
sammen blieb. Ein Teil-
nehmer brachte die Tour 
mit seinem Lob auf den 
Punkt: „Man hätte den Tag 
nicht besser verbringen 
können“.

Teilnehmer der ersten „RadKULtour“ des Jahres zogen ordentlich vom Leder
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Ein großer Erfolg wurde die diesjährige 24 Stunden Übung der Linnicher Jugendfeuerwehr mit ihren Gästen, dem Jugend-Rot-Kreuz Linnich und der Jugend des THW, Standort Koslar. Übungsstütz-
punkt war das Tetzer Feuerwehrhaus. Dort wurde auch übernachtet und die Verpflegung eingenommen. Die Begeisterung bei den Jugendlichen war groß. Es wurde unter anderem erfolgreich die 
Beseitigung von Ölspuren sowie die Rettung von Menschenleben geprobt. Mit viel Einsatzfreude und großem Können waren die Jugendlichen bei der Sache. Das  Szenarioteam der drei Jugendorga-
nisationen hatte durch gekonnte Vorbereitung „echte“ Verhältnisse geschaffen, was mit großem Beifall quittiert wurde. Gleichfalls bedanken sich die Teilnehmer bei den Besitzern von Häusern und 
Höfen, die damit erst die Möglichkeiten für lebensnahe Übungen geschaffen hatten. 
Mario Thomas überreichte dem Ehepaar Frost, Inhaber des Backshops Vogel in Linnich, eine Urkunde für deren langjährige  großzügige Unterstützung der Jugendarbeit. Auf Wunsch aller Beteiligten 
soll auch im nächsten Jahr wieder eine gemeinsame Übung stattfinden. Es ist überaus erfreulich, dass sich so viele Jugendliche bereitfinden, für das Gemeinwohl einzutreten.

24 Stunden Übung der Jugendfeuerwehr, Gruppe III, Linnich

Mit Verstärkung aus Klinkum geht es  
beim MGV „Sängerkranz“ nun  
Richtung Jubiläumskonzert

Zur Jahreshauptver-
sammlung des MGV 

„Sängerkranz“ begrüßte 
Vorsitzender Peter Brau-
weiler insgesamt 22 Mit-
glieder, insbesondere den 
Chorleiter Heinz-Josef 
Beyß, den Ehrenvorsitzen-
den Heinrich Lenzen und 
die weiteren Ehrenmit-
glieder, mit dem Zitat 
„Ohne Musik wäre das 
Leben ein Irrtum“ von 
Friedrich Nietzsche.

Gedenkminute 
für die 
Verstorbenen

Die Versammlung widme-
te allen toten Vereinsmit-
gliedern, insbesondere 
den im Vereinsjahr 2013 
verstorbenen fördernden 
MGV-Mitgliedern Hans 
Leufen, Heinrich Wolff, 
Hubert Klöckner und Hu-
bert Peterhoff eine Ge-
denkminute.
Von den insgesamt 53 mu-
sikalischen Chorterminen 
im Jahr 2013 verpassten 7 
Sänger nur höchstens vier. 
Als Zeichen des Dankes 
und der Anerkennung 
überreichte der Vorstand 
jedem ein Weinpräsent. 
Mit nur je einem einzigen 

Fehltermin hatten sich Ar-
nold Meyers und Siegfried 
Sachsenhausen besonde-
res Lob verdient.
Die vorgesehene Nachho-
lung der vereinsinternen 
Ehrung Sängerjubilare 
2013 der Chorgemein-
schaft 2000 musste leider 
mangels Anwesenheit der 
drei Jubilare Leo Kieven 
und Heribert Meisen (je 
40 Jahre Singetätigkeit) 
sowie Walter Siever (25 
Jahre Singetätigkeit) auf 
nachfolgende Chorproben 
vertagt werden.
Auch die vorgesehene offi-
zielle Verabschiedung von 
sechs MGV-Ehrenmitglie-
dern aus dem Kreis der 
Aktiven, welche in den 
letzten drei Jahren ihre ak-
tive Laufbahn im Chor be-
endeten, lief nicht so, wie 
der Vorstand das geplant 
hatte. Franz Korsten, Theo 
Lenzen und August Kauf-
holz waren leider krank-
heitsbedingt bzw. aus an-
derem gewichtigen Grund 
daran gehindert, an der 
Versammlung teilzuneh-
men. So verblieben noch 
Heinrich Lenzen, Heinz 
Eggers und Josef von der 
Ruhr, die durch den amtie-
renden ersten Vorsitzen-

den gebührend unter An-
erkennung ihrer 
Verdienste um das Ver-
einswohl aus dem Chor 
verabschiedet wurden. Im 
Anschluss an diese Eh-
rung brachte der Chor sei-
nen alt gedienten Sanges-
brüdern a cappella ein 
Ständchen in Form von 
drei altbewährten gern ge-
sungenen Liedern dar.
Dem einmal mehr sehr 
ausführlichen Jahresrück-
blick des Schriftführers 
lauschten die Versamm-
lungsteilnehmer sehr auf-
merksam. So mancherlei 
Geschehnis wurde wieder 
anschaulich vergegenwär-
tigt, nachdem es schon in 
Vergessenheit geraten 
war.

Solide 
Kassenlage 
vorzuweisen

Laut Bericht des Kassie-
rers Ernst Theo Winkels 
weist der MGV nach wie 
vor eine solide Kassenlage 
auf. 
Auch im Namen des Mit-
prüfers Heinz Eggers be-
richtete Wilhelm Teepe 
von einer intensiven Prü-
fung aller Vorgänge, die 

sehr übersichtlich sowie 
auf Heller und Pfennig 
stimmig dokumentiert sei-
en. Die einstimmige Ge-
nehmigung des Antrags 
der Kassenprüfer, dem 
Kassierer und dem Vor-
stand insgesamt Entlas-
tung zu erteilen, war dem-
zufolge für die 
Versammlung eine reine 
Formsache.
Zu Rechnungsprüfern für 
das Geschäftsjahr 2014 
wählte die Versammlung 
die Sangesfreunde Josef 
Küppers und Siegfried 
Sachsenhausen. Ersatz-
mann bleibt – wie im Jahr 
zuvor - Engelbert Han-
ning.
Dass, wie bereits durch 
den Schriftführer darge-
legt, die Qualität der 
Chorauftritte sich nur 
noch im Bereich von gut 
bis befriedigend oder gar 
noch schlechter bewegt, 
vermochte auch Chorlei-
ter Heinz-Josef Beyß nicht 
zu verhehlen. Der Zahn 
der Zeit nage seit Jahren 
in Bezug auf Quantität 
und auch Qualität am 
Chor. Man müsse aber re-
alitätsbewusst nach vorne 
sehen, sich Jahr für Jahr 
und Sänger für Sänger zur 

Decke strecken bzw. noch 
machen, was möglich ist. 
An der Probenbeteiligung 
– in 2012 84 %, in 2013 
82,5 % - liegt es sicherlich 
nicht. Um den Chor nicht 
übertrieben zu fordern, 
wurde der traditionelle 
Totensonntag-Termin in 
Linnich 2013 aus dem Ter-
minkalender entfernt, das 
geplante Jubiläumskon-
zert der Rurdorfer Chöre 
von 2013 ins Jahr 2014 ver-
legt. Das Konzert ist nun 
terminiert auf Sonntag, 
den 2. Nov. 2014, 17 Uhr, in 
der Rurdorfer Pfarrkirche. 
Und die Verstärkung des 
MGV-Chores durch die 
befreundete Klinkumer 
Männerchor-Initiative un-
ter der Leitung von Heinz-
Josef Karduck findet ein-
stimmigen Zuspruch der 
MGV-Sänger, vielleicht 
auch über das Konzert hi-
naus eine probate Lösung.
Egal wie es auch komme, 
die schönen erfolgreichen 
Jahre mit den vielen posi-
tiven Erinnerungen könne 
dem Chor keiner mehr 
nehmen. Zunächst werde 
nun fleißig auf das Jubilä-
umskonzert hin geprobt. 
Danach müsse man über-
legen, wie es in 2015 wei-

tergeht. „Yes, we can“ ver-
lautete es dazu aus dem 
Auditorium der anwesen-
den Sänger.
Die Überlegungen aus 
den Vorstandsreihen des 
Rurdorfer Kirchenchors 
und des „Sängerkranz“, in 
der ersten Septemberhälf-
te 2014 einen gemeinsa-
men Tagesausflug der bei-
den Jubelchöre 
durchzuführen, fanden in 
der Versammlung einhelli-
ge grundsätzliche Zustim-
mung.
Aus den Sängerreihen 
kam der sicherlich nicht 
schlechte Vorschlag, dass 
am 2. November 2014 ter-
minierte Rurdorfer Kon-
zert im Jahr 2015 in Klin-
kum zu wiederholen.
Zum Abschluss des offizi-
ellen Teils der Versamm-
lung sang der Chor zu Eh-
ren seiner aus den Reihen 
der Aktiven ausgeschiede-
nen Ehrenmitglieder noch 
drei weitere MGV-Lie-
blingslieder, davon eins 
zur Akkordeonbegleitung 
durch Franz Josef Kaul. 
Danach saß man wie in al-
ten Zeiten als sangeslusti-
ge und fröhlich klönende 
Gemeinschaft noch ge-
mütlich zusammen.

Der MGV „Sängerkranz“ hielt seine Jahreshauptversammlung ab Kursprogramm für 
das zweite Halbjahr 
erschienen

Das neue Kurspro-
gramm des Gesund-

heitszentrums Linnich 
(GZL) für das zweite 
Halbjahr 2014 ist erschie-
nen. Es gibt zahleiche 
Kurse, Seminare und Vor-
träge rund um Gesundheit 
und Wohlbefinden zur 
Auswahl. 

Tages- und 
Wochenendseminare

Unter den folgenden 
Schwerpunkten können 
Interessenten wählen: 
Entspannung/ Konzentra-
tionskurse, systemische 
Aufstellungsarbeit, Feng 
Shui, Bewegung, Tai-Chi-
Chuan, Qigong, Schwan-
gerschaft/Kurse rund um 
die Geburt, Entspannung 
für Kinder und berufliche 
Weiterbildung. 
Neben den Kursen, die 

Vielfältige Kurse und Seminare im Gesundheitszentrum Linnich
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Ein großer Erfolg wurde die diesjährige 24 Stunden Übung der Linnicher Jugendfeuerwehr mit ihren Gästen, dem Jugend-Rot-Kreuz Linnich und der Jugend des THW, Standort Koslar. Übungsstütz-
punkt war das Tetzer Feuerwehrhaus. Dort wurde auch übernachtet und die Verpflegung eingenommen. Die Begeisterung bei den Jugendlichen war groß. Es wurde unter anderem erfolgreich die 
Beseitigung von Ölspuren sowie die Rettung von Menschenleben geprobt. Mit viel Einsatzfreude und großem Können waren die Jugendlichen bei der Sache. Das  Szenarioteam der drei Jugendorga-
nisationen hatte durch gekonnte Vorbereitung „echte“ Verhältnisse geschaffen, was mit großem Beifall quittiert wurde. Gleichfalls bedanken sich die Teilnehmer bei den Besitzern von Häusern und 
Höfen, die damit erst die Möglichkeiten für lebensnahe Übungen geschaffen hatten. 
Mario Thomas überreichte dem Ehepaar Frost, Inhaber des Backshops Vogel in Linnich, eine Urkunde für deren langjährige  großzügige Unterstützung der Jugendarbeit. Auf Wunsch aller Beteiligten 
soll auch im nächsten Jahr wieder eine gemeinsame Übung stattfinden. Es ist überaus erfreulich, dass sich so viele Jugendliche bereitfinden, für das Gemeinwohl einzutreten.

24 Stunden Übung der Jugendfeuerwehr, Gruppe III, Linnich

Mit Verstärkung aus Klinkum geht es  
beim MGV „Sängerkranz“ nun  
Richtung Jubiläumskonzert

tergeht. „Yes, we can“ ver-
lautete es dazu aus dem 
Auditorium der anwesen-
den Sänger.
Die Überlegungen aus 
den Vorstandsreihen des 
Rurdorfer Kirchenchors 
und des „Sängerkranz“, in 
der ersten Septemberhälf-
te 2014 einen gemeinsa-
men Tagesausflug der bei-
den Jubelchöre 
durchzuführen, fanden in 
der Versammlung einhelli-
ge grundsätzliche Zustim-
mung.
Aus den Sängerreihen 
kam der sicherlich nicht 
schlechte Vorschlag, dass 
am 2. November 2014 ter-
minierte Rurdorfer Kon-
zert im Jahr 2015 in Klin-
kum zu wiederholen.
Zum Abschluss des offizi-
ellen Teils der Versamm-
lung sang der Chor zu Eh-
ren seiner aus den Reihen 
der Aktiven ausgeschiede-
nen Ehrenmitglieder noch 
drei weitere MGV-Lie-
blingslieder, davon eins 
zur Akkordeonbegleitung 
durch Franz Josef Kaul. 
Danach saß man wie in al-
ten Zeiten als sangeslusti-
ge und fröhlich klönende 
Gemeinschaft noch ge-
mütlich zusammen.

Der MGV „Sängerkranz“ hielt seine Jahreshauptversammlung ab Kursprogramm für 
das zweite Halbjahr 
erschienen

Das neue Kurspro-
gramm des Gesund-

heitszentrums Linnich 
(GZL) für das zweite 
Halbjahr 2014 ist erschie-
nen. Es gibt zahleiche 
Kurse, Seminare und Vor-
träge rund um Gesundheit 
und Wohlbefinden zur 
Auswahl. 

Tages- und 
Wochenendseminare

Unter den folgenden 
Schwerpunkten können 
Interessenten wählen: 
Entspannung/ Konzentra-
tionskurse, systemische 
Aufstellungsarbeit, Feng 
Shui, Bewegung, Tai-Chi-
Chuan, Qigong, Schwan-
gerschaft/Kurse rund um 
die Geburt, Entspannung 
für Kinder und berufliche 
Weiterbildung. 
Neben den Kursen, die 

über mehrere Wochen 
stattfinden, gibt es auch 
verschiedene Tages- bzw. 
Wochenendseminare zur 
Auswahl. Außerdem sind 
wieder interessante Vor-
träge zu unterschiedlichen 
Themen im Angebot.
Das neue Kursprogramm 
ist ab sofort kostenlos im 
St. Josef-Krankenhaus 
Linnich erhältlich und 
kann auch im Internet un-
ter www.krankenhaus-lin-
nich.de (Rubrik: Gesund-
heitszentrum – Aktuelle 
Kursangebote) herunter-
geladen werden. 
Ferner liegt das neue Pro-
gramm in Linnich auch an 
öffentlichen Stellen (z.B. 
Schule, Rathaus, Kinder-
gärten, Glasereimuseum) 
aus.
Anmeldungen und Rück-
fragen nimmt Kathi Hup-
pertz vom GZL gerne ent-

gegen unter der 
Telefonnummer 02462 
204-2024 oder 02462 204-0 
(E-Mail: ghz.sjk-li@ct-
west.de).
Das Krankenhaus Linnich 
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, im Krankenhaus 
nicht nur Krankheiten zu 
heilen und Schmerzen zu 
lindern, sondern mit den 
Angeboten des GZL auch 
den Erkrankungen vorzu-
beugen und die Bürgerin-
nen und Bürger dabei zu 
unterstützen, ihre Ge-
sundheit zu erhalten. 

Begleitung seit 
rund 20 Jahren

Seit fast 20 Jahren bietet 
das Gesundheitszentrum 
Linnich (GZL) am St. Jo-
sef-Krankenhaus vielfälti-
ge Kurse und Seminare an, 
um sie dabei zu begleiten.

Vielfältige Kurse und Seminare im Gesundheitszentrum Linnich

Neue Vorstandsmitglieder  
bei der DLRG gewählt

Im Vordergrund der Ver-
sammlung der DLRG 

OG Linnich am 13.05.2014 
standen die Neuwahlen. 
Da Wilfried Zenker und 
Stephanie Emunds ihr 
Amt als Leiter Ausbildung 
niedergelegt haben, muss-
te dieses Amt neu besetzt 
werden. Hierfür wurde Pe-
tra Beyer einstimmig ge-
wählt. 
Außerdem wurde das bis-
her noch nicht vergebene 
Amt der stellvertretenden 
Schatzmeisterin besetzt. 
Für dieses Amt wurde Ta-
mara Göbbels einstimmig 
von der Versammlung ge-
wählt.
Des Weiteren wurde über 
die ehrenamtliche Tätig-
keiten der DLRG OG 
Linnich informiert. Hierzu 
gehört vor allem die Aus-
bildung im Schwimmbad. 
Auf Grund der Sanierung 
des Hallenbades konnten 
die Ausbildungsstunden 

erst am 9. September 2013 
beginnen. 
In dem Zeitraum von Sep-
tember bis Dezember im 
Jahre 2013 haben insge-
samt 24 Ausbilder 166 
Stunden abgeleistet. Hier-
bei wurde viermal das 
Seepferdchen abgenom-
men, jeweils sechsmal das 
DJSA Bronze und Silber 
und dreimal das DJSA 
Gold. Hinzu kommen sie-
ben abgelegte Schwimm-
prüfungen des DRSA 
Bronze, Silber und Gold.
Zu den ehrenamtlichen 
Tätigkeiten gehört außer-
dem der Wachdienst am 
Blausteinsee. 
Im Jahre 2013 hat die OG 
Linnich an fünf Wachwo-
chenenden mit sieben 
Wachgängern und einem 
Wachschüler 544 Stunden 
geleistet. Außerdem ha-
ben Richard Wegner und 
Klaus Milcher den Einsatz 
in Magdeburg bezüglich 

des Hochwassers unter-
stützt.
Auf der Versammlung 
wurde ebenfalls der neue 
Jugendvorstand der OG 
vorgestellt, der mit sieben 
Mitgliedern gut besetzt ist, 
so dass wieder Aktionen 
für die Kinder und Ju-
gendlichen geplant wer-
den können.

Am Schluss der Versamm-
lung wurden noch Mitglie-
der für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt. Für 
eine zehnjährige Mitglied-
schaft wurden Laura Auer, 
Anne Clemens, Niklas Fo-
ders, Gabriel Hüttner, 
Klaus Milcher, Tobias 
Moenikes und Daniel Phi-
lippen geehrt und für eine 
25-jährige Mitgliedschaft 
Sabrina Burghammer, Pat-
rick Schaaf und Waltraud 
Schaaf.
Der neue Vorstand blickt 
positiv auf das neue Jahr.

Ortsgruppentagung der DLRG OG Linnich - Ehrungen

Auf dem Bild zu sehen sind von links: Klaus Milcher (für zehnjährige Mitgliedschaft geehrt), Agnes 
Theissen (Schatzmeisterin), Petra Beyer (Leiterin Ausbildung), Richard Wegner (OG–Leiter), 
Alexander Wegner (Leiter Einsatz), Anne Clemens (für zehnjährige Mitgliedschaft geehrt und 
Jugendvorsitzende), Michael Claßen (stellv. Leiter Einsatz).

Schützensenioren auf Tour

Im Mai besichtigten die 
Senioren der St. Sebas-

tianusschützen Linnich 
die Müllverbrennungsan-
lage in Weisweiler. Die im 
Jahre 1997 in Betrieb ge-
nommene Anlage gehört 
zu den modernsten und si-
chersten Anlagen in 
Deutschland. Jährlich wer-
den ca. 360.000 Tonnen 
Haus- Sperr und Gewer-
beabfälle thermisch be-
handelt und verwertet. 
Täglich liefern 17 LKW 
diese Abfälle  in Weis-
weiler an, die regelmäßig 
auf Einsatzmöglichkeit 
überprüft werden.
Zwei Portalkräne mit ei-
ner Fasskapazität von ca. 
4,5 Tonnen bestücken die 

Verbrennungsöfen. Der 
Müllbunker hat eine Puf-
ferkapazität von fünf Ta-
gen, so dass ein täglicher 
Rundumbetrieb gewähr-
leistet ist. Stillstände der 
Öfen bedeuten immense 
Verluste, die es zu vermei-
den gilt. 
Der in der Anlage produ-
zierte Dampf wird im be-
nachbarten Kraftwerk 
Weisweiler in Strom  um-
gesetzt. Ausreichend für 
70.000 Haushalte.
Weitere interessante Ein-
zelheiten in und um die 
Müllverwertung wurden 
in einer etwa zweistündi-
gen Besichtigung der An-
lage vermittelt und runde-
ten den informativen 

Nachmittag ab. Herzlicher 
Beifall der Gruppe war 
der Dank an Frau Krieger 
von der Öffentlichkeitsar-
beit. 

Informativer Nachmittag bei der MVA Weisweiler
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„Hygienebeauftragte in der Pflege“

Insgesamt 19 Teilnehmer 
aus den Einrichtungen 

St. Augustinus Kranken-
haus Düren-Lendersdorf, 
St. Elisabeth-Kranken-
haus Jülich, St. Josef-Kran-
kenhaus Linnich, St. Mari-
en-Hospital 
Düren-Birkesdorf, Wohn- 
und Pflegeheim Maria Hilf 
Burg Setterich, St. Elisa-
beth Alten- und Pflege-
heim Prüm und Bethle-
hem Gesundheitszentrum 
Stolberg haben den Kurs 
„Hygienebeauftragte/-r in 
der Pflege“ absolviert und 
die entsprechende Zusatz-
qualifikation erworben.
Erfolgreich abgeschlossen 
haben Kerstin Adels, Su-
sanne Breuer, Rodna Bro-
ckel, Heike Föhrer, Tho-
mas Gielen, Manuela 
Grasmeier, Helga Hint-
zen-Hine, Maria Horst-
hemke, Julia Klöppner, 
Christina Knauf, Irene Kö-
nig, Michaela Marquardt, 
Elvira Maubach-Schmitz, 
Renate Palten, Ingeborg 
Schleider, Gisela Schnep-
per-Fuhrbach, Thomas 
Wienands, Liane Wolter 
und Aslihan Yavuz.
Der Kurs fand bereits zum 
zweiten Mal im St. Elisa-
beth-Krankenhaus Jülich 
statt. 
In fünf Modulen wurde 
Grundlagenwissen an die 
Anforderungen der sich 

wandelnden Hygienenot-
wendigkeiten angepasst 
und das Bewusstsein für 
Krankenhaushygiene ge-
schärft. 
„Hygiene wird von uns als 
sehr wichtiger Bestandteil 
und als etwas Selbstver-
ständliches bei der opera-
tiven täglichen Arbeit an-
gesehen und ist somit fest 
in den alltäglichen Abläu-
fen verankert“, erklärt Jo-
hanna Lüttgen, Fach-
schwester für 
Krankenhaushygiene, 
pflegerische Kursleitung. 
Fachschwestern für Kran-
kenhaushygiene, auch Hy-
gienefachkraft genannt, 
der ctw-Akademie waren 
die Dozentinnen. Zudem 
unterrichtete Dr. Norbert 
Schnitzler, Leiter des Ge-
sundheitsamtes Düren, 
Facharzt für Mikrobiolo-
gie und Infektionsepide-
miologie, die Grundlagen 
der Mikrobiologie. Dr. 
med. Bodo Müller, Ärztli-
cher Direktor des St. Ma-
rien-Hospitals und Fach-
arzt für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, über-
nahm eine Unterrichtsein-
heit über die Art und Wei-
se der Kommunikation 
insbesondere bei Kritikge-
sprächen.
Die Hygienefachkräfte 
der ctw-Einrichtungen 
möchten nun die Hygiene-

beauftragten in der Pflege 
in das Hygienemanage-
ment ihrer jeweiligen Tä-
tigkeitsfelder integrieren: 
durch regelmäßigen Kon-
takt, Refresher-Kurse, spe-
zielle Schulungen und in-

dem sie mitwirken, 
Verfahrensanweisungen 
zu erstellen. Die zusatz-
qualifizierten Pflegekräfte 
wurden durch den Kurs in 
die Lage versetzt, als Mul-
tiplikatoren hygienisches 

Grundverständnis zu ver-
mitteln und die Hygiene-
fachkräfte in ihrer Arbeit 
zu unterstützen. Sie erfül-
len eine wichtige Funktion 
im Rahmen der Infekti-
onsprävention und fungie-

ren als Bindeglied zwi-
schen der 
Hygienefachkraft und den 
weiteren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der ver-
schiedenen Krankenhaus-
bereiche.

Gesundheitslehre und -pflege in alltägliche Abläufe integrieren 

Die Absolventen des Kurses „Hygienebeauftragte in der Pflege“ aus den Einrichtungen der Caritas Trägergesellschaft West.

Sparkasse Düren sponsert Pol.-TuS Linnich

Was hat ein Mini-Tram-
polin mit Gerätetur-

nen zu tun? Trampolin-
springen als eigene 
Sportart ist vielen sicher 
bekannt. Dieser Sport 
wird dann aber auf einem 
großen Trampolin ausge-
übt. 
Doch wozu braucht man 
ein Mini-Trampolin? Ein 
solches Sportgerät wird 
benötigt, um die einzelnen 
Sprungelemente für den 
Wettkampfsport einzu-
üben, z. B. Salto für den 
Balkenabgang oder den 
Überschlag am Sprung-
tisch. Die Übungen lassen 
sich mit Hilfe des Mini-
Trampolins leichter erler-
nen, als mit dem im Wett-
kampf vorgeschriebenen 
Sprungbrett. Erst wenn 
die Übung sicher be-
herrscht wird, wird sie 
dann mit dem Sprungbrett 
wettkampftauglich ge-
macht.
Doch auch schon beim El-
tern-Kind-Turnen kommt 
das Mini-Trampolin zum 
Einsatz. Hier dient es 
dann der Früherziehung 
der Motorik. 

Jüngst gab dann das alte 
Mini-Trampolin nach vie-
len Jahren im Einsatz sei-
nen Geist auf. Es war de-
fekt und konnte nicht 
mehr repariert werden. In 
diesem Zustand stellte es 
letztlich ein Sicherheitsri-
siko für die jungen Turne-
rinnen und Turner des 
Pol.-TuS Linnich dar. 

Gute Fee

Es musste also dringend 
Ersatz her. Ein solches 
Sportgerät ist allerdings 
nicht ganz billig. Da trat 
nun die gute Fee in Person 
von Natalie von Schwart-
zenberg, Geschäftsstellen-
leiterin der Sparkasse Dü-
ren in Linnich, auf den 
Plan. Sie konnte ihren 
Vorstand in Düren von 
der Notwendigkeit des 
Mini-Trampolins überzeu-
gen und so erhielt der Pol.-
TuS Linnich für die An-
schaffung eines neuen 
Mini-Trampolins kürzlich 
einen Zuschuss von 500 
Euro. 
Am 23. Mai war es dann 
soweit. Natalie von 

Schwartzenberg kam mit 
ihrem Kollegen Daniel 
Göbbels, Jugendmarktbe-
treuer der Sparkasse, zur 
Sporthalle der Realschule 
zur Übergabe des neuen 

Mini-Trampolins. Natür-
lich durfte auch Sparki, 
das Maskottchen der Spar-
kasse (ein rotes Spar-
schwein) nicht fehlen. 
Bärbel Weiler, Leiterin 

der Turnabteilung, und 
Steffi Schunck, Jugend-
wartin des Vereins, zeigten 
sich denn auch hoch er-
freut über das neue Gerät 
und die großzügige Spen-

de der Sparkasse Düren. 
Die Kinder der Turnabtei-
lung haben das neue Mini-
Trampolin dann auch 
gleich gebührend einge-
weiht.

Neues Mini-Trampolin für die Turnabteilung

Linnicher Turnerinnen erfolgreich wie nie

Am zweiten Maisonn-
tag fand in Kreuzau 

des diesjährige Rurpokal 
(früher Nici-Pokal) für 
Turnerinnen und Turner 
der Jahrgangsstufen 1999 
und jünger statt. Bei den 
insgesamt 70 Teilnehme-
rinnen war die Turnabtei-
lung des Pol.-TuS Linnich 
dabei mit 14 Turnerinnen 
am Start.
Alle gingen sehr motiviert 
und bestens vorbereitet in 
den Wettkampf. Der ver-
diente Lohn waren am 
Ende nach einem span-
nenden Wettkampf insge-
samt vier Podestplätzen. 
Das beste Ergebnis erziel-
te Jette Braun mit ihrem 
Sieg in der Jahrgangsstufe 
2004. 
Larissa Schröder und 
Amelie Flesch erkämpf-
ten sich jeweils den 2. Platz 
in ihrem Jahrgang, Linn 
Ebert mit einem 3. Platz 
und Carla Schumacher mit 
einem vierten Platz kom-

Beim Rurpokal hervorragende Platzierungen erkämpft

Martina Geisler präsentiert ihre Bilder

Martina Geisler zeigt 
ihre Bilder unter dem 

Motto „Art diverse“ im St. 
Elisabeth-Krankenhaus 
Jülich. Mitarbeiter, Patien-
ten, Besucher und alle In-
teressierten sind herzlich 
eingeladen, die Werke im 
Künstlergang des Kran-
kenhauses anzusehen. Die 
Ausstellung dauert bis 
zum 31. August 2014.
Martina Geisler malt abs-
trakt und bildlich, meist 
mit Acrylfarben, mit de-

Ausstellung lädt alle Interessierten bis zum 31. August zum Anschauen in den Künstlergang ein            

Martina Geisler und Dirk Offermann (kfm. Direktor St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich).  Foto: S. Freyaldenhoven
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„Hygienebeauftragte in der Pflege“

ren als Bindeglied zwi-
schen der 
Hygienefachkraft und den 
weiteren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der ver-
schiedenen Krankenhaus-
bereiche.

Gesundheitslehre und -pflege in alltägliche Abläufe integrieren 

Die Absolventen des Kurses „Hygienebeauftragte in der Pflege“ aus den Einrichtungen der Caritas Trägergesellschaft West.

Sparkasse Düren sponsert Pol.-TuS Linnich

de der Sparkasse Düren. 
Die Kinder der Turnabtei-
lung haben das neue Mini-
Trampolin dann auch 
gleich gebührend einge-
weiht.

Neues Mini-Trampolin für die Turnabteilung

Linnicher Turnerinnen erfolgreich wie nie

Am zweiten Maisonn-
tag fand in Kreuzau 

des diesjährige Rurpokal 
(früher Nici-Pokal) für 
Turnerinnen und Turner 
der Jahrgangsstufen 1999 
und jünger statt. Bei den 
insgesamt 70 Teilnehme-
rinnen war die Turnabtei-
lung des Pol.-TuS Linnich 
dabei mit 14 Turnerinnen 
am Start.
Alle gingen sehr motiviert 
und bestens vorbereitet in 
den Wettkampf. Der ver-
diente Lohn waren am 
Ende nach einem span-
nenden Wettkampf insge-
samt vier Podestplätzen. 
Das beste Ergebnis erziel-
te Jette Braun mit ihrem 
Sieg in der Jahrgangsstufe 
2004. 
Larissa Schröder und 
Amelie Flesch erkämpf-
ten sich jeweils den 2. Platz 
in ihrem Jahrgang, Linn 
Ebert mit einem 3. Platz 
und Carla Schumacher mit 
einem vierten Platz kom-

plettierten das hervorra-
gende Ergebnis. 
Die vier Podestplätze bil-
den dabei eine absolute 
Sensation gegen die nor-
malerweise drückende 
Überlegenheit der Turne-
rinnen aus Düren und Bir-
kesdorf! Aber auch die 
übrigen Turnerinnen des 
Pol.-TuS Linnich konnten 
mit guten Mittelplätzen 
aufwarten. 
So wundert es niemand, 
dass die Turnerinnen des 
Pol.-TuS Linnich und ihre 
Begleiter mit strahlenden 
Gesichtern ihre Heimreise 
nach Linnich antreten 
konnten.
Die jeweils Erstplatzier-
ten der einzelnen Jahr-
gangsstufen:
Jahrgang 1999 – 2002
Reisky, Tabea, Birkesdor-
fer TV
Wachendorf, Lorena, 1. FC 
Quadrath-Ichendorf
Ebert, Linn, Pol.-TuS Lin-
nich

Jahrgang 2003
Wilkens, Elena, Birkes-
dorfer TV
Schröder, Larissa, Pol.-TuS 
Linnich
Oepen, Christina, Birkes-
dorfer TV
Jahrgang 2004
Braun, Jette, Pol.-TuS Lin-
nich
Mertens, Joelina, TC Kreu-
zau
Wolf, Jule, Dürener TV
Jahrgang 2005
Joo, Alicia, 1. FC Qua-
drath-Ichendorf
Flesch, Amelie, Pol.-TuS 
Linnich
Gutbrod, Jana, Birkesdor-
fer TV
Jahrgang 2006
Spohr, Annika, Birkesdor-
fer TV
Lafarre, Jeannette, Birkes-
dorfer TV
Salentin, Hannah, Birkes-
dorfer TV
Jahrgang 2007
Böttke, Lara, Birkesdorfer 
TV

Viehöver, Annika, Birkes-
dorfer TV
Moksir, Laila, Birkesdor-
fer TV

Jahrgang 2008 und jünger
Demirdogan, Leyla, Bir-
kesdorfer TV
Grabowitz, Hannah, 1. FC 

Quadrath-Ichendorf
Peters, Maya, TV Kelz
Schumacher, Carla, Pol.-
TuS Linnich

Beim Rurpokal hervorragende Platzierungen erkämpft

Martina Geisler präsentiert ihre Bilder

Martina Geisler zeigt 
ihre Bilder unter dem 

Motto „Art diverse“ im St. 
Elisabeth-Krankenhaus 
Jülich. Mitarbeiter, Patien-
ten, Besucher und alle In-
teressierten sind herzlich 
eingeladen, die Werke im 
Künstlergang des Kran-
kenhauses anzusehen. Die 
Ausstellung dauert bis 
zum 31. August 2014.
Martina Geisler malt abs-
trakt und bildlich, meist 
mit Acrylfarben, mit de-

nen sie unterschiedliche 
Techniken und Einsatz-
möglichkeiten ausprobie-
ren kann. Aber auch auf 
grundierte Bilder eine Pa-
tina aufzutragen, gibt tolle 
Effekte „und man weiß 
vorher nicht genau, wie es 
nachher aussehen wird“, so 
die Künstlerin, die  seit 
2011 zudem ein eigenes 
Atelier hat. Dort bietet sie 
Kreativkurse für Groß 
und Klein, Jung und alt an. 
Zudem können Interes-

sierte bei ihr auch Action- 
oder Teampainting bu-
chen, beides findet 
außerhalb ihres Ateliers in 
Räumen des Kulturbahn-
hofs in Jülich oder beim 
Kunden zu Hause oder in 
der Firma statt. Beim Ac-
tionpainting liegt das Bild 
auf der Erde und mit Farb-
flasche, Pinsel oder Becher 
wird die Farbe aufge-
bracht, sodass Schwung 
und Bewegung Struktur 
verleihen. Dies ist auch 

beim Teampainting der 
Fall, bei dem durch den 
Austausch untereinander 
Kommunikation und Kre-
ativität gefördert wird.
Malen war schon immer 
das Hobby von Martina 
Geisler, bevor sie sich mit 
ihrem Atelier selbststän-
dig machte. Sie besuchte 
Kurse bei diversen Dozen-
ten und brachte sich auto-
didaktisch einiges bei. Sie 
hat an Ausstellungen teil-
genommen und eigene 

ausgerichtet. Außerdem 
gibt sie projektweise Kur-
se in Schulen und unter-
richtet zwei Klassen im 
Mädchengymnasium Jü-
lich. 
Wer etwas mit Kunst ma-
chen möchte, kann sich an 
sie wenden, denn sie er-
möglicht nach Absprache 
individuelle Projekte. So 
hat die Belegschaft einer 
Firma mit ihrer Unterstüt-
zung zum Ruhestand des 
kunstbegeisterten Chefs 

ein persönliches Bild um-
gesetzt, bei dem jeder Mit-
arbeiter seinen Teil bei-
steuerte.
„Schwarz-weiß Bilder 
können wirklich toll aus-
sehen, aber ich greife 
meistens zu Farben“, bringt 
Geisler die bunte Vielfalt 
ihrer Werke auf den Punkt. 

„Die Bilder im Künstler-
gang sollen die Patienten 
und die Mitarbeiter sowie 
die Besucher erfreuen und 
zum Anschauen anregen“, 
so Dirk Offermann, kauf-
männischer Direktor des 
St. Elisabeth-Kranken-
hauses. „Wir wollen unse-
re Patienten nicht nur aus 
medizinischer und pflege-
rischer Sicht optimal ver-
sorgen, sondern auch ein 
anregendes Umfeld schaf-
fen, das den Gesundungs-
prozess unterstützt.“
Im Künstlergang des Jüli-
cher Krankenhauses gibt 
es regelmäßig wechselnde 
Ausstellungen, die alle Be-
trachter inspirieren sollen. 
Gerne können sie dort 
verweilen und sich zum 
Schauen, Entdecken, 
Nachdenken und Träumen 
verleiten lassen. Ziel von 
Kunst im Krankenhaus ist 
es, den Heilungsprozess zu 
unterstützen, denn sie 
kann die Aufmerksamkeit 
der Patienten erregen und 
sie von der Krankenhaus-
atmosphäre ablenken, 
Hoffnung oder Geborgen-
heit vermitteln, erfreuen 
oder trösten.

Ausstellung lädt alle Interessierten bis zum 31. August zum Anschauen in den Künstlergang ein            

Martina Geisler und Dirk Offermann (kfm. Direktor St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich).  Foto: S. Freyaldenhoven
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Jugendinfo

Neue Öffnungszeiten der Kleinen Offenen Tür
Montag: 15.00 – 21.00 

Uhr (alle 2 Wochen 
im Wechsel mit Sonntag)

Dienstag: 15.00 – 21.00 
Uhr
Mittwoch: 15.00 – 21.00 

Uhr
Donnerstag: 15.00 – 20.00 
Uhr

15.00 – 16.00 Uhr Sprech-
stunde der Lotsenstelle 
Jülich

Freitag: 15.00 – 18.00 Uhr 
(nach Absprache bis 22.00 
Uhr)

Sonntag: 15.00 – 21.00 Uhr  
(alle 2Wochen im Wechsel 
mit Montag)

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen
Waldemar Karpenko

montags – freitags 8 bis 10Uhr
dienstags 14 bis 17Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899
Mobil: 0151 613 624 37

Donnerstags15 – 16 Uhr
Linnich, KOT Skyline,
Kirchplatz 14

Jugendamt des Kreises Düren
Beate Matter 02421/22-1225
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Matter)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Sonstiges

Das Königshaus der St. Hubertus Schützen mit Vorstand besuchten Altschützen im Altenheim.

Altschützen besucht

Dürener Rehabilitationszentrum am  
St. Augustinus Krankenhaus erfolgreich zertifiziert 

Das Dürener Rehabili-
tationszentrum 

(DRZ) am St. Augustinus 
Krankenhaus, das ambu-
lante neurologische und 
ambulante orthopädische 
Rehabilitation anbietet, ist 
erfolgreich nach DIN EN 
ISO 9001 inklusive pro-
Cum Cert für Rehabilita-
tionseinrichtungen zertifi-
ziert worden. Externe 
Prüfer beurteilten die in-
ternen Prozesse des DRZ 
und stellten vor Ort fest, 
dass die Qualitätsmanage-
mentvorgaben und -ziele 
in der Lendersdorfer Re-
habilitationseinrichtung 
einwandfrei umgesetzt 
sind. 
Die Prozesse werden fest-
gelegt und dazu genutzt, 
die Behandlung und damit 
die Zufriedenheit der Pa-
tienten und Kunden stetig 
zu verbessern. Um dies zu 
erreichen, legen die Ver-
antwortlichen die Konzep-
te für die Einrichtung und 
für die Rehabilitation fest, 
optimieren Abläufe und 
die Zusammenarbeit der 
einzelnen Mitarbeiter und 
richten ein Beschwerde- 

Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 inklusive proCum Cert geht über vorgeschriebene Selbstbewertung hinaus

„Hier“ und „Dort“

In der konzeptuellen Ar-
beit „Ici.“ reflektiert Saâ-

dane Afif die gegenwärti-
ge Bedeutung von „Hier“ 
und „Dort“. Zwei identi-
sche Modelle der Dürener 
Gleislampen mit Laut-
sprecher, synchroner An-
sage und bahnhofstypi-
scher Beschilderung 
markieren zeitgleich im 
Leopold-Hoesch-Museum 
& Papiermuseum Düren 
(Ici.) und auf der 8. Berlin 
Biennale für zeitgenössi-
sche Kunst (Là-Bas.) die 
bestimmte und unbe-
stimmte Ortsspezifik des 
Dürener Bahnhofs. Ge-
meinsam mit den Gedich-
ten befreundeter Künstler, 
Kunstwissenschaftler und 
Schriftsteller fragen die 
beiden Installationen nach 
Verortung sowie deren 
Definition und Gültigkeit 
in der heutigen Zeit. 
Der Peill-Preisträger 2012, 
Saâdane Afif (*1970), ver-
webt Musik/Sound, Ob-
jekte, Sprache und Kunst-
geschichte auf mehreren 
Bedeutungsebenen zu 
komplexen Kompositio-
nen.  
Mit vielfach ineinander-
greifenden Bezügen initi-
iert der Künstler eine in-
tellektuelle 
Auseinandersetzung mit 

Ausstellung „Ici.“ von Saâdane Afif



Seite 23,   Sonntag, 29. Juni 2014 InformatIonen auS der Stadt lInnIch

Neue Öffnungszeiten der Kleinen Offenen Tür
Sonntag: 15.00 – 21.00 Uhr  
(alle 2Wochen im Wechsel 
mit Montag)

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen
Waldemar Karpenko

montags – freitags 8 bis 10Uhr
dienstags 14 bis 17Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899
Mobil: 0151 613 624 37

Donnerstags15 – 16 Uhr
Linnich, KOT Skyline,
Kirchplatz 14

Jugendamt des Kreises Düren
Beate Matter 02421/22-1225
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Matter)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich

Das Königshaus der St. Hubertus Schützen mit Vorstand besuchten Altschützen im Altenheim.

Altschützen besucht

Dürener Rehabilitationszentrum am  
St. Augustinus Krankenhaus erfolgreich zertifiziert 

Das Dürener Rehabili-
tationszentrum 

(DRZ) am St. Augustinus 
Krankenhaus, das ambu-
lante neurologische und 
ambulante orthopädische 
Rehabilitation anbietet, ist 
erfolgreich nach DIN EN 
ISO 9001 inklusive pro-
Cum Cert für Rehabilita-
tionseinrichtungen zertifi-
ziert worden. Externe 
Prüfer beurteilten die in-
ternen Prozesse des DRZ 
und stellten vor Ort fest, 
dass die Qualitätsmanage-
mentvorgaben und -ziele 
in der Lendersdorfer Re-
habilitationseinrichtung 
einwandfrei umgesetzt 
sind. 
Die Prozesse werden fest-
gelegt und dazu genutzt, 
die Behandlung und damit 
die Zufriedenheit der Pa-
tienten und Kunden stetig 
zu verbessern. Um dies zu 
erreichen, legen die Ver-
antwortlichen die Konzep-
te für die Einrichtung und 
für die Rehabilitation fest, 
optimieren Abläufe und 
die Zusammenarbeit der 
einzelnen Mitarbeiter und 
richten ein Beschwerde- 

und Fehlermeldesystem 
ein. 
Das Qualitätsmanage-
ment im DRZ wird stän-
dig verbessert und jährlich 
erneut überprüft.
„Ambulante Rehabilitati-
onseinrichtungen sind seit 
diesem Jahr dazu ver-
pflichtet, eine Selbstbe-
wertung ihres Qualitäts-
managements nach 
vorgegebenen Kriterien 
vorzunehmen“, erklärt Ro-
land Breuer aus dem Qua-
litätsmanagement des St. 
Augustinus Krankenhau-
ses. „Wir sind nun direkt 
einen Schritt weitergegan-
gen und haben das DRZ 
zertifizieren lassen“, so 
Breuer weiter.
„Wir freuen uns, dass nach 
den umfangreichen Vor-
bereitungen die Zertifizie-
rung unseres DRZ erfolg-
reich war“, sagt Hermann 
Notthoff, Gesamtleiter  
des DRZ. „Unseren Pati-
enten und Kunden die 
bestmögliche Rehabilita-
tionsbehandlung zukom-
men zu lassen, steht bei 
uns an erster Stelle“, ergän-
zen Dr. med. Heinz Klo-

ten, ärztlicher Leiter der 
neurologischen Rehabili-
tation, und Dr. med. And-
reas Maier, ärztlicher Lei-
ter der 
orthopädisch-traumatolo-
gischen Rehabilitation im 
DRZ. Das DRZ bietet die 
ambulante neurologische 
und orthopädische Reha-
bilitation an.

Bei der neurologischen 
Rehabilitation geht es dar-
um, krankheitsbedingt 
verlorene Kompetenzen 
zurückzuerlangen. Er-
krankungen oder Verlet-
zungen mit Schädigungen 
an Hirn oder Rückenmark 
wirken sich auch auf den 
Gang, die Körperhaltung, 
das Gleichgewicht und die 
Koordination aus, etwa 
nach einem Schlaganfall, 
einem Schädel-Hirn-Trau-
ma, Entzündungen des 
Nervensystems, einem 
Hirntumor, bei der Par-
kinson-Erkrankung oder 
Multipler Sklerose. Nach 
der Akutbehandlung die-
ser Erkrankungen im 
Krankenhaus hilft die 
neurologische Rehabilita-

tion dabei, den Patienten 
wieder zu größtmöglicher 
Gesundheit und Lebens-
qualität zu verhelfen. Neu-
ropsychologen, Physiothe-
rapeuten, 
Ergotherapeuten und Lo-
gopäden des DRZ wen-
den dafür umfangreiche 
Therapieformen an.
Von der orthopädischen 
Rehabilitation profitieren 
Patienten mit Schädigun-

gen am Stütz- und Bewe-
gungsapparat, allgemei-
nen 
Wirbelsäulenerkrankun-
gen sowie nach Wirbelsäu-
len-, Hüft- und Knieope-
rationen, nach 
Implantation künstlicher 
Gelenke, nach unfallchir-
urgischen Eingriffen und 
Sportverletzungen.
Es besteht eine sehr gute 
Zusammenarbeit mit der 

Abteilung für Orthopädie 
und Unfallchirurgie am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren, welche jüngst zum 
Endoprothesen-Zentrum 
der Maximalversorgung 
zertifiziert wurde. Im DRZ 
befinden sich zudem Pra-
xen für Logopädie, Ergo-
therapie und Physiothera-
pie. Mehr Information: 
www.duerener-rehabilita-
tionszentrum.de.

Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 inklusive proCum Cert geht über vorgeschriebene Selbstbewertung hinaus

Das Team des Dürener Rehabilitationszentrums (DRZ) am St. Augustinus Krankenhaus Düren 
freut sich über die erfolgreiche Zertifizierung.  Foto: K. Erdem

„Hier“ und „Dort“

In der konzeptuellen Ar-
beit „Ici.“ reflektiert Saâ-

dane Afif die gegenwärti-
ge Bedeutung von „Hier“ 
und „Dort“. Zwei identi-
sche Modelle der Dürener 
Gleislampen mit Laut-
sprecher, synchroner An-
sage und bahnhofstypi-
scher Beschilderung 
markieren zeitgleich im 
Leopold-Hoesch-Museum 
& Papiermuseum Düren 
(Ici.) und auf der 8. Berlin 
Biennale für zeitgenössi-
sche Kunst (Là-Bas.) die 
bestimmte und unbe-
stimmte Ortsspezifik des 
Dürener Bahnhofs. Ge-
meinsam mit den Gedich-
ten befreundeter Künstler, 
Kunstwissenschaftler und 
Schriftsteller fragen die 
beiden Installationen nach 
Verortung sowie deren 
Definition und Gültigkeit 
in der heutigen Zeit. 
Der Peill-Preisträger 2012, 
Saâdane Afif (*1970), ver-
webt Musik/Sound, Ob-
jekte, Sprache und Kunst-
geschichte auf mehreren 
Bedeutungsebenen zu 
komplexen Kompositio-
nen.  
Mit vielfach ineinander-
greifenden Bezügen initi-
iert der Künstler eine in-
tellektuelle 
Auseinandersetzung mit 

den unterschiedlichen 
Phänomenen seiner Be-
trachtung. In Aufführun-
gen und räumlichen Ins-
tallationen präsentieren 
sich seine Arbeiten oft-
mals als Werk mehrerer 
Autoren und als Ergebnis 
lebendiger Prozesse. Sie 
reichen von poetischer bis 
ironischer Natur und wei-
sen als mehrschichtige 

Sinnträger über sich selbst 
hinaus. Die Ausstellung 
„Ici.“ im Leopold-Hoesch-
Museum findet im Rah-
men der Preisvergabe des 
mit 25.000 Euro dotierten 
Günther-Peill-Preises 
2012 an Saâdane Afif statt.
 Das Projekt ist eine Ko-
operation mit der 8. Berlin 
Biennale für zeitgenössi-
sche Kunst.

Ausstellung „Ici.“ von Saâdane Afif

Fotografie vom Dürener Bahnhof 2014.  
 Foto: Peter Hinschläger

Vorsicht vor Billigstromanbietern

Mit Neukundenbonus 
oder extrem günsti-

gen Tarifen wollen Strom-
discounter zum Anbieter-
wechsel bewegen. Doch 
nicht immer zahlen die 
Billigstromanbieter den 
versprochenen Bonus 
auch aus – oder sie versu-
chen, durch gesetzeswidri-
ge Guthabenverrechnun-
gen auf Kosten der 
Kunden Kasse zu machen. 
Die Verbraucherzentrale 
NRW hat dem unlauteren 
Geschäftsgebaren der al-
mado-Energy GmbH und 
der ExtraEnergie GmbH 
nun einen Riegel vorge-
schoben. 
Auf eine Klage der Ver-
braucherschützer hin hat 

das Landgericht Düssel-
dorf (Urteil vom 9.4.2014, 
Az. 12 O 180/13, nicht 
rechtskräftig) der ExtraE-
nergie GmbH untersagt, 
in den allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen Klau-
seln zu verwenden sowie 
im Internetauftritt Hin-
weise zu geben, nach de-
nen Guthaben aus Ab-
rechnungen erst mit den 
nächsten Abschlagszah-
lungen verrechnet werden. 
„Kunden von almado-
Energy und ExtraEnergie 
müssen nun aber selbst 
aktiv werden“, rät die Ver-
braucherzentrale in Dü-
ren. 
Wer um den Bonus ge-
prellt wurde oder wessen 

Gutschriften mit laufen-
den Abschlägen verrech-
net wurden, kann auf eine 
korrekte Abrechnung  
beziehungsweise Auszah-
lung pochen.

Persönliche Beratung zu 
Strom- und Gaspreisen 
bietet die Beratungsstelle 
Düren – Markt 2 – 52349 
Düren. Terminvereinba-
rung unter Telefon: 02421-
25704-01, Fax 02421-
25704-07 oder E-Mail: 
dueren-termin@vz-nrw.de.
Wissenswertes zu Billig-
stromanbietern gibt es im 
Internet unter 
www.vz-nrw.de/billigstro-
manbieter.

Auf korrekte Abrechnung und Bonuszahlung pochen

Christian A.-Burg-Stiftung 
unterstützt Fahrsicherheitstraining

Im Rahmen des Bundes-
programms „Aktion 

junge Fahrer“ wirbt die 
Verkehrswacht Jülich e.V. 
bei 17- bis 25-jährigen 
PKW-Fahrerinnen und –
Fahrern für die Teilnahme 
an einem Fahrsicherheits-
training im Verkehrs-
übungspark in Jülich-Kos-
lar. Denn diese 

Altersgruppe ist im Stra-
ßenverkehr besonders ge-
fährdet.
Durch die Unterstützung 
der Christian A.-Burg-
Stiftung kann die Ver-
kehrswacht das eintägige 
Fahrtraining für junge 
Leute zum halben Preis 
anbieten. 
Das gilt aber nur für den 

geplanten Termin am 
Sonntag, 28. September 
2014. 
Die vier noch freien Teil-
nehmerplätze werden in 
der Reihenfolge der An-
meldungen mittwochs und 
freitags von Frau Meurer-
Künne von 8.30 bis 11.30 
Uhr unter Tel. 02461-56242 
vergeben.

Es sind noch vier Plätze frei
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Lust auf Besuch?
Die Schüler der Deut-

schen Schule Cali 
(Kolumbien) wollen gerne 
einmal deutsche Weih-
nachten erleben und den 
Verlauf von Jahreszeiten 
kennen lernen. Dazu sucht 
das Humboldteum deut-
sche Familien, die offen 
sind, einen lateinamerika-
nischen Jugendlichen (15 
bis 17 Jahre alt) aus dem 
Land des ewigen Frühlings 
als „Kind auf Zeit“ aufzu-
nehmen. Spannend ist es, 
mit und durch das „Kind 
auf Zeit“ den eigenen All-

tag neu zu erleben und 
gleichzeitig ein Fenster zu 
Shakiras fantastischem 
Heimatland aufzustoßen. 
Wer erinnert sich nicht an 
ihren Fußball-WM-Hit 
„Waka Waka“? 
Erfahren Sie aus erster 
Hand, dass das Bild der 
Welt von Kolumbien 
nichts mit der Wirklichkeit 
dieses sanften Landes zu 
tun hat. 
Die kolumbianischen Ju-
gendlichen lernen Deutsch 
als Fremdsprache, so dass 
eine Grundkommunikati-

on gewährleistet ist. Ihr 
potentielles „Kind auf 
Zeit“ ist schulpflichtig und 
soll die nächstliegende 
Schule zu Ihrer Wohnung 
besuchen (Gymnasium 
oder Realschule). 
Der Aufenthalt bei Ihnen 
ist gedacht von Samstag, 
den 13. September 2014 
bis zum Sonntag, den 22. 
Februar 2015. Wenn Ihre 
Kinder Kolumbien entde-
cken möchten, laden wir 
ein an einem Gegenbe-
such unter Verwendung 
der nordrheinwestfäli-

schen Herbstferien über 
den Oktober 2015 teilzu-
nehmen. 

Für Fragen und weiterge-
hende Infos kontaktieren 
Sie bitte die internationale 
Servicestelle für Auslands-
schulen: Humboldteum – 
Verein für Bildung und 
Kulturdialog, Geschäfts-
stelle, Königstraße 20, 
70173 Stuttgart, Tel. 0711-
22 21 400, Fax 0711-22 21 
402, e-mail: ute.borger@
humboldteum.de, www.
humboldteum.de

Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien

Das Humboldteum sucht deutsche Familien, die lateinamerikanische Schüler aufnehmen möchten.

Musikalische Zeitreise mit der Vocalwerkstatt

Die Bühnengarderobe 
von „King Elvis“ oder 

Handschuhe der einstigen 
Filmdiva Marlene Diet-
rich zum Greifen nahe – 
das erlebten 22 Teilneh-
mer des Angebots „Ü-60 
und kein bisschen leise“ im 
Rock- und Popmuseum 
Gronau.

100 Jahre  
Popularmusik

Mit der Vocalwerkstatt Jü-
lich machten sie sich auf 
eine Zeitreise durch 100 
Jahre Popularmusik.  Das 
Museum gründete Rock-
Legende Udo Lindenberg 
vor rund zehn Jahren in 
seiner Geburtsstadt Gro-
nau. Die Sammlung bietet 
Klänge, Fotos, Videos und 
natürlich Exponate be-
rühmter Musiker.
Weiter führte die Reise in 
die Landesmusikakade-
mie Heek. Mit dem selbst 
gestalteten Programm, 
dem Singen von Ever-

greens, Schlagern, Folk-
und Popsongs geht ein 
musikreicher Tag zu Ende. 
Am kommenden Morgen 
ließen sich die Jülicher Se-
nioren auch noch in einen 
„Drumcircle“ einladen, 
um erste Grundlagen von 

Percussion und Trommeln 
zu lernen.
An jedem Dienstagnach-
mittag treffen sich die 
HobbysängerInnen zwi-
schen 16 und 17.30 Uhr im 
Jülicher Kulturbahnhof.  
Die Initiatoren der Vocal-

werkstatt, Martin te Laak 
und Angéla Schraven-
Waldeck, würden auch 
gerne neue „Ü-60er“ will-
kommen heißen, die den 
Chor verstärken. Weitere 
Informationen: www.vo-
calwerkstatt.de

Ü-60er erobern das Rock-und Popmuseum in Gronau

seit

1860

Bestattungen Koch

Inh. Jürgen Müller

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht dienstbereit!

bestattungen-koch@web.de
www.bestattungen-koch-linnich.de

Mahrstraße 21, 52441 Linnich
Telefon: 0 24 62 / 66 04

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B

Wir machen
versichern einfach!

Büro Rurdorfer Str. 62, Linnich
Tel. 02462 /2032750

Büro Martinusstr. 2, Aldenhoven
Tel. 02464 /7091

www.stephan-witt.gothaer.de
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